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Wir gratulieren¼
Den 94. Geburtstag feiert:

am 9. M%rz 2010
Frau Clothilde Steiner-Pinzelli
Feldeggstrasse 36, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl

am 6. April 2010
Herr Robert Hubacher
Badstrasse 1, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl

Den 91. Geburtstag feiert:

am 16. M%rz 2010
Frau Anna Bertha Aellig-Sch$tz
Badstrasse 9, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl

am 19. M%rz 2010
Frau Rosina Jordi-K$ng
Badstrasse 1, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl

am 14. April 2010
Frau Margritli Fuhrer-Christen
Badweg 5, 3302 Moosseedorf

Den 85. Geburtstag feiert:

am 22. Februar 2010
Herr Peter Ruchti
Bahnhofstrasse 3a, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl

Den 80. Geburtstag feiert:

am 12. Februar 2010
Frau Lilli Stauffer-Heil
L%ngenb$hlstrasse 13, 3302 Moosseedorf 

am 17. Februar 2010
Herr Peter Poffet
Alters- und P¯egeheim Jolimont, 3004 Bern

am 19. Februar 2010
Herr Erich Pieren
Bergackerweg 24, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl

am 21. M%rz 2010
Frau Ruth Born-Hutzli
Dorniackerstrasse 8, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl

am 6. April 2010
Frau Charlotte Egger-Schneider
Lyssstrasse 8, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl

Den 75. Geburtstag feiert:

am 12. M%rz 2010
Frau Edeltraut Michel-Degen
Grubenstrasse 78, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl

am 13. M%rz 2010
Herr Peter Nyffenegger
Adlerweg 1, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare, zu diesem Fest wie auch 
f$r die Zukunft w$nschen wir Ihnen viel Gl$ck, gute Gesund-
heit und viele sonnige Tage.

AHV-Zweigstelle

Leistungen der AHV ab 1.1.2010

Altersrenten
· M!nner
Der Anspruch auf eine Altersrente beginnt am ersten Tag des 
Monats nach dem 65. Geburtstag. 2010 werden somit M!n-
ner mit Jahrgang 1945  rentenberechtigt. M%nner mit Jahr-
gang 1946 k!nnen ihre Rente 2010 um ein Jahr vorbeziehen, 
bei einer lebensl%nglichen Rentenk$rzung von 6,8 Prozent. 
M%nner mit Jahrgang 1947 k!nnen 2010 ihre Rente um zwei 
Jahre vorbeziehen mit einer lebensl%nglichen K$rzung um 
13,6 Prozent.

· Frauen
2005 wurde das Frauenrentenalter von 63 auf 64 Jahre ange-
hoben (10. AHV-Revision). Somit sind 2010 Frauen mit Jahr-

gang 1946 rentenberechtigt . Ihr Rentenanspruch beginnt 
2010 am ersten Tag des Monats nach dem 64. Geburtstag.
2010 ist f$r Frauen mit Jahrgang 1947 ein Rentenvorbezug 
um ein Jahr m!glich. Dabei wird die vorbezogene Rente nur 
um den halben K$rzungssatz, also um insgesamt 3,4 Prozent, 
lebenslang gek$rzt.
Im 2010 k!nnen Frauen mit Jahrgang 1948 ihre Altersren-
te um zwei Jahre vorbeziehen. F$r Frauen der Jahrg%nge 
1948 und j$nger gilt ab 2010 wie bei den M%nnern der volle 
K$rzungssatz von 6,8 Prozent pro Vorbezugsjahr (d.h. beim 
h!chstm!glichen Vorbezug von zwei Jahren 13,6 Prozent).

· Aufschub des Rentenbezugs
AHV-Rentenberechtigte k!nnen ± vor Erreichen des AHV-Al-
ters - den Rentenbezug um mindestens ein bis h!chstens f$nf 
Jahre aufschieben, wobei die Aufschubsdauer nicht im Vo-
raus festgelegt werden muss. Der prozentuale Zuschlag zur 
Altersrente bewegt sich zwischen 5,2 Prozent bei einj%hriger 
und 31,5 Prozent bei f$nfj%hriger Aufschubsdauer.

· Rentenh#he ab 1.1.2010
Seit diesem Jahr betr%gt die monatliche Altersrente bei voll-
st!ndiger Beitragsdauer  mindestens 1`140, h!chstens 
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2`280 Franken. Bei Ehepaaren ist die Summe beider Ren-
ten auf 150 Prozent einer Individualrente begrenzt, d.h. auf 
Fr. 3`420 monatlich maximal. Die Renten werden auf den 
1.1.2010 nicht erh#ht .

Hinterlassenenrenten

· Witwenrenten
Verheiratete Frauen, deren Ehegatte verstorben ist , haben 
Anspruch auf Witwenrente,
- wenn sie zum Zeitpunkt der Verwitwung eines oder meh-

rere Kinder (gleichg$ltig welchen Alters) haben. Als Kinder 
gelten auch im gemeinsamen Haushalt lebende Kinder des 
verstorbenen Ehegatten, die durch dessen Tod Anspruch 
auf eine Waisenrente haben. Das gleiche gilt f$r P¯ege-
kinder, die bisher von den Ehegatten betreut wurden, so-
fern sie von der Witwe sp%ter adoptiert werden, oder

- wenn sie zum Zeitpunkt der Verwitwung das 45. Altersjahr 
zur$ckgelegt haben und mindestens 5 Jahre verheiratet 
waren. Die Ehejahre werden zusammengez%hlt, wenn sie 
mehrmals verheiratet waren.

F$r vom Verstorbenen geschiedene und nicht wieder ver-
heiratete Frauen  besteht nur Anspruch auf eine Witwenrente 
unter folgenden Voraussetzungen:
- sie haben Kinder und die geschiedene Ehe hat mindestens 

10 Jahre gedauert;
- sie waren bei der Scheidung %lter als 45 Jahre und die ge-

schiedene Ehe hat mindestens 10 Jahre gedauert,
- oder das j$ngste Kind vollendet sein 18. Altersjahr, nach-

dem die geschiedene Mutter 45 Jahre alt geworden ist.

· Witwerrenten
Witwerrenten an nicht wieder verheiratete M%nner werden nur 
ausgerichtet, bis das j$ngste Kind das 18. Altersjahr vollendet 
hat.

· Waisenrenten
Der Rentenanspruch besteht bis zum 18. Altersjahr des 
Kindes. F$r in Ausbildung stehende Waisen kann die Wai-
senrente bis l%ngstens zum vollendeten 25. Altersjahr bean-
sprucht werden.

Hil¯osenentsch!digungen

In der Schweiz wohnhafte Altersrentner/innen k!nnen eine 
Hil¯osenentsch%digung beanspruchen, wenn sie seit minde-
stens einem Jahr ununterbrochen in mittlerem oder schwerem 
Grad hil¯os sind. Massgebend f$r den Grad der Hil¯osigkeit 
ist das Ausmass, in dem die versicherte Person in den allt%g-
lichen Lebensverrichtungen eingeschr%nkt ist und dauernder 
P¯ege oder pers!nlicher &berwachung bedarf. Anspr$che auf 
Hil¯osenentsch%digung oder Hilfsmittel sind bei derjenigen 
Ausgleichskasse anzumelden, welche die Altersrente ausrich-
tet. Zust%ndig f$r den Entscheid ist die IV-Stelle im Wohnsitz-
kanton.

Hilfsmittel

Die AHV $bernimmt ohne R$cksicht auf Einkommen und Ver-
m!gen in der Regel 75' der Nettokosten nur f$r folgende 
Hilfsmittel: Per$cken, H!rger%te f$r ein Ohr, Lupenbrillen, 
Sprechhilfeger%te f$r Kehlkopfoperierte, Gesichtsepithesen, 

Orthop%dische Mass-Schuhe und orthop%dische Serien-
Schuhe, Rollst$hle ohne Motor.

Keine Rente ohne Anmeldung,
Vorbezugs-/Aufschubserkl!rung

1. Neurentner/innen melden ihren Rentenanspruch auf amt-
lichem Formular bei der Ausgleichskasse an, bei der sie 
zuletzt Beitr%ge bezahlt haben. Ist ein Rentenbez$ger noch 
als Selbst%ndigerwerbender beitragsp¯ichtig, so hat die 
zum Beitragsbezug zust%ndige Ausgleichskasse auch die 
Renten auszurichten. Wenn zuletzt bei mehreren Kassen 
Beitr%ge entrichtet wurden, besteht freie Kassenwahl. Ein 
Rentenvorbezug/-aufschub ist im Anmeldeformular 
ausdr$cklich zu vermerken.  Ist ein Ehegatte schon ren-
tenberechtigt, ist f$r den anderen Ehegatten die gleiche 
Ausgleichskasse zust%ndig.

2. Die Rentenanmeldung ist drei Monate vor Erreichen des 
AHV-Alters bzw. des Rentenvorbezugs  einzureichen (zu 
fr$h eingereichte Anmeldungen f$hren zu keiner schnelleren 
Behandlung). Die im Formular enthaltenen Fragen sind in 
eigenem Interesse vollst%ndig und wahrheitsgetreu zu be-
antworten. Die gew$nschte Auszahlungsart (Regel: Ren-
tenzahlung auf Post- oder Bankkonto) ist anzugeben. Der 
Anmeldung ist eine Kopie des Familienb$chleins, (bei Aus-
l%ndern die Niederlassungsbewilligung) oder ein anderes 
amtliches Ausweispapier beizulegen. Bei mehrmals verhei-
rateten Personen ist f$r jede Ehe die Dauer mit amtlichem 
Beleg (z.B. Kopie des Scheidungsurteils samt Rechtskraft-
bescheinigung) zu best%tigen, da sonst die Einkommenstei-
lung und die Aufteilung der Erziehungsgutschriften auf alle 
Ex-Ehepartner nicht erfolgen kann. Fehlende/verlorene Zivil-
standsbelege sind beim zust%ndigen Zivilstandsamt durch 
den/die Rentenansprecher/in selbst zu beschaffen. Bitte 
keine Originaldokumente einreichen, Fotokopien gen$gen.

Betreuungsgutschriften
der AHV/IV jetzt geltend machen#

Betreuungsgutschriften k$nnen
die H$he Ihrer k%nftigen Rente verbessern
Betreuungsgutschriften werden nicht ausbezahlt, sondern 
den anspruchsberechtigten versicherten Personen bei der 
Berechnung ihrer Rente angerechnet.

Anspruchsbegr%ndung: P¯ege und Betreuung von ver-
wandten AHV/IV-Rentner/innen mittlerer Hil¯osigkeit
Anspruch auf die Anrechnung einer Betreuungsgutschrift ha-
ben versicherte Personen, die in gemeinsamem Haushalt Ver-
wandte in auf- und absteigender Linie oder Geschwister 
mit Anspruch auf eine Hil¯osenentsch!digung der AHV und 
IV, der Unfall- oder Milit!rversicherung von mindestens 
mittlerem Grad dauernd betreuen . Ehegatten, Schwieger-
eltern und Stiefkinder sind Verwandten gleichgestellt (nicht 
aber Tanten, Onkel, Nichten, Neffen, Cousins/Cousinen oder 
P¯egekinder). Als hil¯os gelten auch Jugendliche zwischen 16 
und 18 Jahren, f$r die P¯egebeitr%ge der Invalidenversiche-
rung bezogen werden.

Anspruchsbegr%ndung:
Dauerndes Wohnen in gemeinsamem Haushalt
Die betreute Person muss tats%chlich $berwiegend entwe-
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Valiant Bank AG
Hofwilstrasse 4
3302 Moosseedorf
Tel. 031 859 37 37

Valiant Bank AG
Zentrumsplatz 1
3322 Urtenen-Schönbühl
Tel. 031 859 37 47

der in der gleichen Wohnung, im gleichen Geb%ude oder 
zumindest auf einem benachbarten Grundst$ck (St!ckli) 
wohnen. Als nicht $berwiegend in gemeinsamem Haushalt 
wohnhaft gelten insbesondere Personen, die nur $ber das 
Wochenende, in den Ferien oder an Einzeltagen beherbergt 
werden. Bei einem Aufenthalt von insgesamt rund 180 Ta-
gen pro Jahr im Haushalt der betreuenden Person besteht 
indessen Anspruch auf eine Betreuungsgutschrift.

Den Anspruch j!hrlich geltend machen
Eine Betreuungsgutschrift kann bis zum Erreichen des AHV-
Alters der betreuenden Person jeweils am Ende eines 
Kalenderjahrs  bei der AHV-Zweigstelle der Wohnsitzge-
meinde mit amtlichem Formular geltend gemacht werden. 
Dieses ist sowohl von der/den betreuenden Person/en als 
auch von der betreuten Person zu unterzeichnen. Dem An-
tragsformular sind alle sachdienlichen Unterlagen, wie Kopie 
des Familienb$chleins oder der Niederlassungsbewilligung, 
beizuf$gen. Bei mehreren betreuenden Personen wird die 
Gutschrift zu gleichen Teilen aufgeteilt. Bei verheirateten Ver-
sicherten wird die Betreuungsgutschrift w%hrend der Ehe-
jahre immer je h%lftig geteilt. Werden Betreuungsgutschriften 
nicht innerhalb von f$nf Jahren geltend gemacht, so ist der 
Anspruch verwirkt; er wird f$r die Rentenberechnung nicht 
mehr ber$cksichtigt.

Anspruchskonkurrenz zwischen Betreuungs-
und Erziehungsgutschriften
Es kann nicht gleichzeitig Anspruch auf eine Erziehungs-
gutschrift und eine Betreuungsgutschrift geltend gemacht 
werden. F$r betreuende Personen mit Kindern unter 16 
Jahren geht der Anspruch auf Erziehungsgutschriften 
vor; Betreuungsgutschriften k!nnen somit keine mehr an-
gerechnet werden.

Ausk%nfte
www.akbern.ch oder bei der AHV-Zweigstelle Ihres Wohnorts, 
welche auch kostenlos Merkbl%tter und Formulare abgibt.

Ausgleichskasse des Kantons Bern
AHV-Zweigstelle Urtenen-Sch#nb$hl+Mattstetten
Tel.   031 850 60 73
AHV-Zweigstelle Moosseedorf-B!riswil
Tel.   031 850 13 12

In igener Sache

Liebe Leserinnen und Leser, mit der heutigen Ausgabe ha-
ben wir einige redaktionellen Ver%nderungen vorgenommen. 
Die wohl augenf%lligste: Die erste und die letzte Seite wer-
den k$nftig immer vierfarbig sein, was die Attraktivit%t unseres 
Blattes ohne Zweifel erh!ht. Auf der zweiten Seite wird so-
dann immer erl%utert, was auf dem neuen farbigen Titelbild zu 
sehen ist und wer der Fotograf des Bildes ist.

Neu gestaltet ist sodann die Rubrik «Gewerbebetriebe stellen 
sich vor». Sie wird k$nftig neutraler «Firmen stellen sich vor» 
heissen. Unternehmen jeder Gr!sse, vom Einmannbetrieb bis 
zur Gross®rma sollen in dieser Rubrik die Gelegenheit erhal-
ten, sich den Leserinnen und Lesern aus Moosseedorf und 
Urtenen-Sch!nb$hl kurz vorzustellen. 

Anmeldungen von Firmen f$r diese Rubrik bitte k$nftig nicht 
mehr an die Beh!rden der beiden Gemeinden, sondern direkt 
an die Redaktion (fredy.gilgen@bluewin.ch)

Renovation · Leitungsbau · Vorpl"tze
Gartenarbeiten · Sanierungen · Anbauten

Maurerarbeiten · Betonarbeiten

Ich empfehle mich f#r die Beratung
und Ausf#hrung aller Baumeisterarbeiten

im und ums Haus

079 321 76 00
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Kinderkleiderb rse"Pony

Es darf gefeiert werden#

Am 5. M%rz 2010 kann die Kinderkleiderb!rse Pony ihr 5-j%h-
riges Jubil%um feiern. Tanja Marti und Antje Neubauer blicken 
auf f$nf Jahre zur$ck, welche mit viel Arbeitseinsatz, aber auch 
dank grosser Unterst$tzung von allen Seiten gekennzeichnet 
sind. Dank den zahlreichen Kundinnen und Kunden, welche 
ihre Kleider und Kinderartikel in Kommission bringen, kann die 
Kinderkleiderb!rse ein grosses und stetig wachsendes Ange-
bot bieten. Feiern Sie mit* Das Jubil%umsfest wird am 5. Juni 
2010 statt®nden. Detaillierte Informationen zum Fest werden 
rechtzeitig im Fraubrunnen Anzeiger erscheinen und auf der 
Homepage www.kinderkleiderboerse-pony.ch publiziert. Ab 
sofort werden wieder Sommerkleider und Sommerartikel 
entgegengenommen. Saisonunabh%ngige Artikel k!nnen Sie 
jederzeit vorbei bringen. Ab 1. M%rz 2010 sind die Sommer-
kleider und Sommerartikel im Verkauf erh%ltlich.
Die Kinderkleiderb!rse ist wie folgt ge!ffnet:
Mo 09.00-11.00 Uhr
Mi+Do 15.00-17.00 Uhr
Sa 09.00-12.00 Uhr (jeweils am ersten
 und dritten des Monats)

Bernstrasse 16, 3303 Jegenstorf
Tel. B!rse direkt  078 679 14 84 (w%hrend den <ffnungszeiten)
Tanja Marti  031 761 16 55 / Antje Neubauer  031 761 09 67
oder senden Sie eine Email an: 
kinderkleiderboerse-pony@gmx.ch

Einladung zum Vortrag

Beziehungen im Alter
Formen ± Ver%nderungen und &berg%nge - Auswirkungen
Ein Thema auch f#r J#ngere

Referentin:
Elsmarie Stricker-Herrmann
Projektleiterin im Kompetenzzentrum Gerontologie an der 
Berner Fachhochschule

anschliessend Fragenbeantwortung durch die Referentin

Veranstaltungsorte:

Urtenen-Sch#nb$hl, Posts!li
Dienstag, 16. Februar 2010, 14.00 Uhr

Moosseedorf, Kirchgemeindehaus
Dienstag, 2. M%rz 2010, 19.00 Uhr

Wer einen Fahrdienst ben!tigt, meldet sich bitte bei:
SENIORAMA Urtenen-Sch!nb$hl
Frau Elisabeth Iseli, Telefon 031 859 28 91
oder
SENIORAMA Moosseedorf
Frau Erika Topfel, Telefon 031 852 07 15

                                                           SENIORAMA   
                                                                               Moosseedorf  

10. Silvesterschwimmen im Moossee

Bei Hochwasser und unter dem Motto «mir si nid gst!rt, nume 
Verhautens originell» hat das zehnte Silvesterschwimmen im 
Moossee stattgefunden. Dieses Jahr brauchte Daniel Gerber, 
der Organisator des Schwimmens, keinen Eispickel. Die Luft-

Sibylle Thoma aus Wohlen bei Bern ist zum ersten Mal dabei. 
In ihrer Heimat, in Kaltenbach SG, sei das Silvesterschwim-
men auch eine Tradition

temperatur betrug milde 8 Grad Celsius und das Thermome-
ter im Wasser stand bei 4 Grad. Erfreulich sei die Zunahme 
an Schwimmerinnen und Schwimmer, erkl%rte Annette Friedli, 
die schon seit den Anf%ngen als «gute Mutter» und Betreue-
rin dabei ist. Dieses Mal nahmen 21 Frauen und M%nner teil 
und rund 100 Zuschauer wohnten dem Spektakel trotz dem 
starken Regen bei. Die Anwesenden waren alle $berrascht, 
dass der See um diese Jahreszeit einen so hohen Pegelstand 
aufwies. Das sei seit vielen Jahren nicht mehr vorgekommen. 

Fotos und Text:  Urs Tanner

Die unverfrorenen SchwimmerInnen auf dem Weg vom 4 Grad 
kalten Wasser an die 8 Grad «warme» Luft
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REKJA Moosseedorf
Kirchgemeindehaus, Moosstrasse 4, 3302 Moosseedorf
Tel. 031 859 36 76, joelle.dinichert@rekja.ch 
Dienstag: 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch:  14.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 - 16.00 Uhr

REKJA Urtenen-Sch$nb#hl
Schulanlage Lee, Holzgasse 22, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl
Tel. 031 859 48 97, gerando.hugentobler@rekja.ch 
Dienstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Beratung von 15.30 - 16.30 Uhr

REKJA Jegenstorf
Dienstag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 14.00 - 17.00 Uhr 
Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag:  15.00 - 17.00 Uhr

www.rekja.ch

 

    Na, Lust wieder mal NachtschwärmerIn zu sein? Die 
Jugendarbeitenden  begleiten dich an die 
 Museumsnacht! Überlege dir im  
Voraus, welche  Ausstellungen  
dich  interessieren. 
So kannst Du  auf der 
Zugfahrt mit- bestimmen,  
welche Museen  wir gemeinsam  
besuchen. 
 

Alle Informationen zur Museumsnacht findest Du unter 
www.museumsnacht-bern.ch 

Der Anlass ist für alle ab der 7. Klasse 
Hinfahrt:  Jegenstorf ab 17.14 Uhr 
 Schönbühl ab 17.18 Uhr
 Moosseedorf ab 17.21 Uhr 
 Bern an  17.33 Uhr 
Rückfahrt: Bern ab  00.11 Uhr 
 Moosseedorf an  00.23 Uhr 
 Schönbühl an 00.25 Uhr 
 Jegenstorf an 00.30 Uhr 

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden 

Bei Todesfall
Sch!nthal
Bestattungsdienst Tag und Nacht
Bernstrasse 97 3303 Jegenstorf
Telefon 031 761 02 92

Die gemeinsame Vorschau ¼

Donnerstag, 25. Februar 2010, 19.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Film im Foyer: Babettes G!stebud, Regie Gabriel Axel, 1987
Eine Veranstaltung der ev.-ref. Kirchgemeinde

Montag, 1. M%rz 2010, 19.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Hauptversammlung kultur@moosseedorf mit kulturellem 
%berraschungsprogramm

Freitag, 5. M%rz 2010, 20.00 Uhr, Schl!ssli,
B%riswilstrasse 15, Mattstetten
Nicole D. K!ser packt aus ± Kabarett mit Nicole D. K!ser

Dienstag, 9. M%rz 2010, 20.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Von Menschen und Orten ± Arthur Bill im Gespr!ch (2. Teil)

Donnerstag, 25. M%rz 2010, 19.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Film im Foyer: Auf der anderen Seite, Regie Fatih Akin, 2007
Eine Veranstaltung der ev.-ref. Kirchgemeinde

Mittwoch, 7. April 2010, 13.00 ± 17.00 Uhr
Kinder-Nachmittag im Museum f$r Kommunikation
F$r Kinder der 1. ± 4. Klasse. Anmeldeformulare werden in 
den Schulen verteilt.
Eine gemeinsame Veranstaltung der Kulturkommission Urte-
nen-Sch!nb$hl und kultur@moosseedorf

Freitag, 23. April 2010, 20.00 Uhr,
Gemeindebibliothek Urtenen-Sch!nb$hl
Vom vergessenen Dorf ins Paradies. Mark Twains Schwei-
zer Reisen in Wort und Bild.
Eine gemeinsame Veranstaltung der Gemeindebibliothek Urte-
nen-Sch!nb$hl, der Kulturkommission Urtenen-Sch!nb$hl und 
kultur@moosseedorf

¼wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Cantissimo: Tour de B!rn

Der Chor Cantissimo aus Urtenen-Sch!nb$hl wagt sich auch 
dieses Jahr an ein spannendes, neues Projekt. Zusammen mit 
der Mundart-Band Karsumpu l%dt er zur musikalischen Tour 
durchs Bernbiet ± der «Tour de B%rn» ± ein. Das Programm 
umfasst eine bunte Vielfalt an Liedern von Berner Volksmusik, 
$ber Mani Matter bis hin zum Berner Rock. Das erstmalige 
Zusammenspiel von junger Band und experimentierfreudigem 
Chor verspricht ein Musikerlebnis der besonderen Art. 

Chor Cantissimo
Der Chor Cantissimo wurde im Jahre 1991 in Urtenen-Sch!n-
b$hl gegr$ndet. Es geh!ren ihm $ber 50 S%ngerinnen und 
S%nger unterschiedlichen Alters aus der Region an. Das Re-
pertoire reicht von klassischer Musik aller Jahrhunderte $ber 
Gospel, Zigeunermusik bis zu Musical-Melodien und Volkslie-
dern aus aller Welt. Immer wieder wagt der Chor Cantissimo 
musikalische Experimente mit verschiedensten Gruppen und 
zu aussergew!hnlichen Themen der Musikwelt. Die musikali-
sche Leitung hat Susanne Grossenbacher.

Band Karsumpu
Wer kennt dies nicht? Der Estrich ist voller wertvoller alter Er-
innerungen, Staub macht sich breit, und eigentlich sollte man 
schon seit langem wieder mal ausmisten. Die Band Karsumpu 
hat sich diese Situation zum Namen und Programm gemacht 
und den Inhalt ihrer Estriche in musikalischer Form umgesetzt. 

Entstanden ist daraus ein 
bunter Haufen Musiker, die in 
allen m!glichen Stilrichtungen 
w$hlen und dabei auch auf 
Instrumente wie Geige und 
Mundharmonika zur$ckgrei-
fen, welche die meisten an-
deren Mundartbands schon 
vor langer Zeit f$r immer in 
den Estrich verbannt haben.

Konzertdaten:
· Freitag, 26. M%rz 2010, 

Gemeindesaal Sch!nb$hl, 
20.00 Uhr

· Samstag, 27. M%rz 2010, 
Aula Sumiswald,

 20.00 Uhr
· Sonntag, 28. M%rz 2010, 

Gemeindesaal Sch!nb$hl, 
17.00 UhrDer Cantissimo-Chor im Gr#nen

Wir bek!mpfen die Jugendarbeitslosigkeit

Die «Aktion Lehrstellen und Praktikumspl%tze» will Jugendliche 
bei ihrer Suche nach einer geeigneten Lehrstelle oder einem 
Praktikumsplatz unterst$tzen. Der Einstieg in die Berufswelt 
und die Gestaltung einer Zukunft soll allen offen stehen, die 
sich ehrlich darum bem$hen* Wir unterst$tzen, begleiten, mo-
tivieren, analysieren, vermitteln, kl%ren ab, organisieren¼
Jugendliche zwischen 16 und 25 Jahren aus der Gemeinde 
M$nchenbuchsee k!nnen unsere Dienste kostenlos in An-
spruch nehmen.
Unser Angebot: Diverse Praktika, Vorlehren, Anlehren, Attest-
ausbildungen EBA, Lehrstellen
Anmeldeformular bestellen: 031 911 60 20
oder info@alpgrauholz.ch, www.alpgrauholz.ch

  Sind Sie allein erziehend und möchten Ihr Kind gut betreuen lassen? 
  Sind Sie beide berufstätig  und brauchen während der Arbeitszeit eine 

Betreuung für Ihre Kinder? 
  Interessiert Sie die Arbeit einer Tagesmutter? 
  Würden Sie gerne ein Tageskind betreuen? 

ganztags    halbtags    stundenweise 

Der Verein Tagesmütter Münchenbuchsee und Umgebung  
oder der Tageselternverein Region Fraubrunnen 

  stellt erste Kontakte zwischen den abgebenden Eltern und der Tagesmutter her 
  berät Eltern bei der Suche nach einer geeigneten Tagesfamilie 
  regelt die rechtlichen und finanziellen Fragen. Der Verein ist für die Einhaltung 

der gesetzlichen Bestimmungen verantwortlich (Pflegekinderverordnung) 

Für Mosseedorf: 

Verein Tagesmütter 
Münchenbuchsee und 
Umgebung 

Kontakt-Adresse:
Christine Devaux 
Eschenweg 14 
3053 Münchenbuchsee 
031 869 25 86

Für Urtenen-Schönbühl: 

Verein Tageseltern 
Region Fraubrunnen 

Kontakt-Adresse:
Marlies Gafner 
Ringweg 1 
3303 Jegenstorf 
078 687 98 83
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Moosseedorf
aus dem Gemeinderat
Umsetzung Tempo 30
und Parkplatzbewirtschaftung

Seit 1. November 2009 ist in Moosseedorf Tempo 30 wie 
auch die Parkplatzbewirtschaftung umgesetzt.
Wie das Beispiel der Tannackerstrasse belegt, wurde Tempo 
30 erfolgreich umgesetzt.

Tannackerstrasse Fahrtrichtung Nord
 Vor Einf$hrung  Nach Einf$hrung
 Februar 2008 Nov. 2009 
Anzahl Messwerte 3724 2181 
Durchschnitts- 38,0 km/h 30,4 km/h
geschwindigkeit    
Geschwindigung  45,0 km/h 39,0 km/h
85' der Fz.    
Maximalgeschwindigkeit 82,0 km/h 58,0 km/h

Ihre Meinung ist uns wichtig....

Auf der Homepage der Gemeinde www.moosseedorf.ch ist 
seit Anfang Oktober 2009 eine Umfrage zu den Leistungen 
und den Angeboten der Gemeinde und der Verwaltung in 
diversen Bereichen aufgeschaltet. Mit diesem Umfrage-Tool 
kann die Bev!lkerung ihre Meinung %ussern, Beurteilungen 
vornehmen, Anregungen machen und Vorschl%ge unterbrei-
ten. 
Die Verwaltung hat die bis Ende Jahr eingegangenen Eingaben 
ausgewertet. Die T%tigkeit von Beh!rde und Verwaltung wur-
den mehrheitlich sehr positiv beurteilt. Kritische Bemerkungen 

Die Parkplatzbewirtschaftung ist ebenfalls zufriedenstellend 
angelaufen. Es wird darauf hingewiesen, dass Autos auf den 
Gemeindestrassen nur auf markierten Parkfeldern abgestellt 
werden d$rfen. Im Bereich Max-Bill-Platz sind die Parkpl%tze 
beim Kirchgemeindehaus zu benutzen.

Der Gemeinderat dankt allen Fahrzeuglenkerinnen und 
±lenkern bestens, die sich zu Gunsten einer Verkehrsbe-
ruhigung an die Vorschriften halten. Die Einf$hrungspha-
se ist somit abgeschlossen. Ab sofort ist mit vermehrten 
Kontrollen beim ruhenden Verkehr wie auch mit Ge-
schwindigkeitskontrollen zu rechnen.

Im Fr$hjahr 2010 erfolgen Messungen auf allen Gemeinde-
strassen. Im Anschluss wird gepr$ft, ob allenfalls weitere Um-
setzungsmassnahmen zu treffen sind.

gab es in den Bereichen Verkehr, Sicherheit und Sauberkeit. 
Der Gemeinderat hat dies zu Kenntnis genommen. Er nimmt 
die Klagen ernst und versucht, $berall dort Verbesserungen 
zu erreichen, wo die Ein¯ussnahme der Gemeinde sinnvoll 
und m!glich ist.
Das Umfragetool wird auf der Homepage unter dem Themen-
bereich «Aktuelles - Gemeindeumfrage» fest installiert, damit 
die Bev!lkerung auch weiterhin ihre Meinung kundtun kann. 
Der Gemeinderat ist froh um differenzierte Stellungnahmen 
und dankt allen Personen, welche bis heute bereits Eingaben 
gemacht haben.

Gemeinderat Moosseedorf

Zusammen leben ± zusammen sprechen

Moosseedorf organisiert
den ersten Deutschkurs f%r Anf!ngerInnen
Bereits 2008 war in der Kommission Pr%sidiales die Idee 
aufgekommen, im Rahmen der Integrationsbem$hungen in 
Moosseedorf einen Deutschkurs f$r Anf%ngerInnen anzubie-
ten, haupts%chlich auf MigrantInnen ausgerichtet, die wenig 
Kontakt zu Einheimischen und zu grosse Hemmungen oder 
auch ®nanzielle Einschr%nkungen haben, um einen Kurs in 
Bern zu besuchen. Eine Abkl%rung mittels eines Briefs an alle 

Ausl%nderInnen in Moosseedorf ergab, dass das Interesse an 
einem lokalen Deutschkursangebot in der Tat sehr gross war.

 
«Ich gehe gerne in den Deutschkurs. Ich habe schon viel ge-
lernt und neue Leute getroffen. Ich freue mich auf weitere in-
teressante Stunden.» 

(Farije Zuka, aus Kosovo)
 

Am 5. November 2009 begr$ssten die beiden Kursleiter der 
isa (Informationsstelle f$r Ausl%nderinnen- und Ausl%nderfra-
gen) Bern, Hans Georg Bart und Sabine Zulauf, im Kirchge-
meindehaus 28 TeilnehmerInnen verschiedenster L%nder und 
Kulturen zum ersten Deutschkursabend ± und staunten nicht 
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schlecht: Frau Zulauf beteuerte, dass sie bei der isa noch nie 
einen ann%hernd vergleichbaren Ansturm auf einen derartigen 
Deutschkurs erlebt habe. Mit viel Einsatz und Kompetenz, 
Einf$hlungs- und Improvisationsverm!gen, gelang es den 
Kursleitenden bereits am ersten Abend einen interessanten 
Kurs zu bieten, an dem auch viel bewegt und gelacht wurde. 
Die Gruppe wurde dabei aufgeteilt in die effektive Anf%nger-
gruppe und jene Gruppe mit Teilnehmenden, die bereits $ber 
etwas Deutschkenntnisse verf$gen.

 
«Als niederl$ndischer Migrant lerne ich im Deutschkurs unter 
professioneller Leitung, die deutsche Sprache noch besser zu 
lesen und zu schreiben. Auch die aus 15 verschiedenen Nati-
onalit$ten bestehende Gesellschaft ist aus kultureller Sicht (15 
Muttersprachen) interessant!» 

(Frans J.M.C. van Os, Niederlanden)
 

Die Teilnehmenden sind durchwegs sehr zufrieden mit dem 
Kurs (siehe auch Zitate). Er ist ± nicht zuletzt dank dem en-
gagierten und kompetenten Einsatz der beiden Kursleitenden 
± ein voller Erfolg* 

Der Kurs dauert noch bis Ende M%rz. F$r den Nachfolgekurs 
ab April k!nnen sich auch neue Interessierte anmelden. Infor-
mationen dazu erhalten Sie bei der isa Bern (www.isabern.ch, 
Tel. 031 310 12 70).

Louise L$tt, Kommission Pr$sidiales

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Deutschkurses wa-
ren mit viel Begeisterung dabei

Stimmungsvoller Neujahrsap"ro

Bereits traditionsgem%ss waren am Berchtoldstag die Moos-
seedorfer Gemeindeb$rgerinnen und -b$rger zum Neujahrs-
ap#ro im Kirchgemeindehaus eingeladen. Eingef$hrt hat diese 
Tradition vor neun Jahren Gemeindepr%sident Peter Bill. Der 
Einladung folgten dieses Jahr rund 400 Personen. F$r die Un-
terhaltung sorgte das Schwyzer!rgeliquartett «Querch(n)!pf» 
aus Fraubrunnen. 

Im neuen Jahr hat sich der Gemeindepr%sident viel vorge-
nommen: Vorantreiben werde man die Alterssiedlung auf dem 
Biglerm%tteli, vis-=-vis  des «Passepartout». Auch werde man 
den Energierichtplan f!rdern. Es gehe nicht ganz ohne Atom-
strom, aber die alternativen Energien wie Solarstrom, W%rme-
pumpen oder Holzschnitzelheizungen d$rften nicht auf der 
Strecke bleiben. Privat habe er sich vorgenommen, etwa 20 
Kilo abzunehmen, sagte Bill lachend.

Fotos und Texte: Urs Tanner

Peter Bill, Gemeindepr$sident

Schwyzer%rgeliquartett «Querch(n)%pf» von links: Mathias Ise-
li, Rolf Bernhard, Urs- Peter Wymann. (Krankheitshalber ab-
wesend Hanspeter Widmer)
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1. Rang f%r Moosseedorf beim
Minergierating der Berner Gemeinden 2009 
in der Kategorie «mittlere Gemeinden»

Der Kanton Bern honoriert mit dem Berner Minergiepreis Ge-
meinden, die energieef®zientes Bauen und erneuerbare En-
ergien aktiv f!rdern. Alle zwei Jahre wird ein Minergierating 
durchgef$hrt, bei dem Gemeinden auf zwanzig Indikatoren 
gepr$ft werden. 221 «grosse, mittlere und kleine» Gemeinden 
wurden unter die Lupe genommen. 

Moosseedorf hat bei den «mittleren Gemeinden» stark ge-
punktet und schliesslich gesiegt. Edith St%mp¯i, Pr%sidentin 
der Energiekommission Moosseedorf, durfte die Auszeich-
nung von Regierungsr%tin Barbara Egger-Jenzer entgegen-
nehmen. Der Gemeinderat und die Energiekommission sehen 
sich in ihren Bem$hungen f$r einen konsequenten Energie-
sparkurs best%tigt. Nun gilt es, das Erreichte zu erhalten und 
wo m!glich noch auszubauen.

Energieap&ro

Am 12. Dezember 2009 hat die Energiekommission Moos-
seedorf im Passepartout einen Energieap#ro durchgef$hrt. 
Energieberater Roland Emhardt referierte $ber den neuen 

Geb%udeausweis der Kantone (GEAK). Der GEAK zeigt auf, 
wie viel Energie ein Geb%ude im Normbetrieb ben!tigt. Dabei 
werden die Geb%udeh$lle und die Gesamtenergieef®zienz der 
Liegenschaft beurteilt. Dieser Energiebedarf wird in Klassen 
von A bis G in einer Energieetikette angezeigt - %hnlich wie 
bei den elektronischen Ger%ten wie K$hlschr%nken, Kochher-
den usw. Ein GEAK stellt somit den Energieverbrauch eines 
Geb%udes transparent dar. Weitere Infos k!nnen unter www.
geak.ch eingesehen werden. 

In einem zweiten Vortrag referierte Simon Meier, Energiekom-
missionsmitglied und Gesch%ftsf$hrer der Passepartout AG, 
$ber das erste Betriebsjahr der Solaranlage auf dem Dach 
des Passepartouts. Nach einem Betriebsjahr kann festge-
stellt werden, dass die erwartete Stromproduktion von j%hrlich 
34`000 KWh um 8`000 KWh $bertroffen worden ist. 

Der dritte Vortrag handelte von W%rmebildkameras. Dank der 
beru¯ichen Kenntnisse des Energiekommissionsmitgliedes 
Prof. Christian M%tzler als Physiker und der mitgebrachten 
W%rmebildkamera, konnte dem Publikum die Entstehung, 
Bewertung und die Einsatzm!glichkeiten von W%rmebildern 
aufgezeigt werden.

Neue Beleuchtung
f%r die Schulzimmer im Staffel II

Die urspr$ngliche Beleuchtung der Unterrichtsr%ume der 
Schulanlage Staffel II entsprach nicht mehr den heutigen An-
forderungen. Zusammen mit der Firma Projects AG aus Worb 
erstellte die Firma se>lux ein neues Lichtkonzept. Heute sind 
die Unterrichtsr%ume mit den neusten Leuchten- und Lam-
pentechnologien ausger$stet.

Die urspr$ngliche Beleuchtung wurde direkt an die Decke 
montiert und liess das Deckenbild dunkel erscheinen. Die neu 
eingesetzten Pendelleuchten werfen das Licht auch an die 
Decke. Durch das Direkt- / Indirektlicht wirken die Unterrichts-
r%ume offener und heller.

Durch die optimale Lichttechnik der Pendelleuchte der Firma 
se>lux wird eine normgerechte Ausleuchtung mit nur vier Pen-
delleuchten = 2 x 2 x 28 Watt f$r eine Schulzimmergr!sse von 
9 x 7 Meter erreicht. Die Energieeinsparung gegen$ber der 
alten Beleuchtung betr%gt $ber 50 '.

Energiekommission MoosseedorfChristian M$tzler beim Referat #ber W$rmebilder

Edith St$mp¯i (Pr$sidentin Energiekommission) und Barbara 
Egger-Jenzer (Regierungsr$tin) bei der Preis#bergabe

Sie f#hrten durch den Energieap&ro: Christian M$tzler, Simon 
Meier, Edith St$mp¯i (Pr$sidentin der Energiekommission) und 
Roland Emhardt. (v.l.n.r.)
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Die REKJA Moosseedorf startet ins f%nfte Jahr

F$r das Jahr 2010 haben wir uns als Richtziel den Beziehungs-
aufbau zu den Kindern und Jugendlichen in der Gemeinde 
gesetzt. Auch dieses Jahr wollen wir partizipative Angebote 
mit den Kindern und Jugendlichen erarbeiten. 

Als R$ckblick k!nnen wir von einem erfolgreichen 2009 spre-
chen. Die <ffnungszeiten der REKJA sind bekannt und werden 
auch regelm%ssig genutzt. Wir haben eine gute Vertrauens-
basis zu den Kindern und Jugendlichen die uns besuchen. 
Dies zeigt sich auch dadurch, dass sie mit Ihren W$nschen, 
Bed$rfnissen und Sorgen zu uns gelangen. Die ersten Schrit-
te der aufsuchenden der Jugendarbeit werden dieses Jahr, 
basierend auf der im letzten Jahr durchgef$hrten Brennpunkt-
analyse, umgesetzt. Wir k!nnen 
dadurch unter anderem die Ver-
mittlung zwischen Jugendlichen, 
Beh!rden, Anwohnerinnen und 
Anwohnern und Institutionen 
erreichen, sowie Zugang zu Ju-
gendlichen schaffen, die unsere 
R%umlichkeiten nicht besuchen. 
Die Giele- und Modiarbeit wird 
dieses Jahr weitergef$hrt und 
teilweise auch ausgebaut. 

Das Projekt Chill-Ecke wird im 
2010 weiterverfolgt und wie im 
2009 vorangetrieben. Diesbe-
z$glich wird es am 13. M%rz bei 
der Skateranlage in Moossee-
dorf einen Aktionstag geben. 
Hier werden Jugendlichen der 
Projektgruppe und des Chill Club 
Moosseedorf sowie die REKJA 
bei Punsch und Kuchen gerne 
$ber das Projekt Auskunft geben 
und ihre Fragen benatwortet.

Wir sind in unseren R%umlich-
keiten an der Moosstrasse 4 bei 
Fragen rund ums Thema Kinder 
und Jugend gerne f$r Sie da. 
Schauen Sie doch mal vorbei.

Die Jugendarbeitenden
Jo'lle Dinichert und Ayta* 

REKJA Moosseedorf
Kirchgemeindehaus, Moosstrasse 4, 3302 Moosseedorf
Tel. 031 859 36 76, joelle.dinichert@rekja.ch 
Dienstag: 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch:  14.00 ± 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 ± 16.00 Uhr

www.rekja.ch

 

 

 

Modiangebote 
„nur für Modis“ 

C o m i n g  s o o n ! !  
Mach mit bei der Umfrage, welche Dir die LehrerInnen verteilen! 
REKJA Moosseedorf, Moossstrasse 4, 3302 Moosseedorf, 031 859 36 76 

Moosseedorf
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Erwachsenenbildung der Region

Wie erreichen Sie uns? 

Sekretariat Bildung, Anna Huber, Leeackerweg 3

3322 Urtenen-Sch"nb#hl, Tel. 031 850 30 50.

Montag - Donnerstag von 8.30 - 11.30 Uhr

(w$hrend der Schulferien geschlossen)

Das atuelle Bildungsprogramm ®nden Sie unter: 

www.urtenen-schoenbuehl.ch oder

www.moosseedorf.ch

Moosseedorf

Bestattungsdienst

M nchenbuchsee
Zollikofen

Inhaber"Kurt"Reese
vormals"Lanz"und"Ru®

Kurt"Reese,"H#uslimoosstr."6B,"3053"M nchenbuchsee
Telefon"031"869"61"61 24

-h
-P
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et
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Kirche Moosseedorf

'ses Caf& B&b& isch dr Hit,

w#us de Mamis e chli Zyt git,
zum z$me pl%iderle, es K$feli ds trinke,
nume ab und zue duet e Wingle chli stinke!

+ber aues ch%i mir #s ustusche ungerenang,
was dr ganz Tag daheim e so gang.
Mir gseh, dass ou angeri di gliche Sorge u S%rgeli hei,
das macht #s ds H$rz aube ume chli frei!

Am Bode t#e #si Ching meist fridlech Spile,
mit de Spiusache us dr Chiste dene vile,
Nume s$ute gits Strit oder chlini Unf$u,
doch die si de meistens aube ume verg$sse ganz schn$u!

W$r wot cha ou n$bedranne id M#etereberatig ga,
u sich vor Frou Gyger kompet$nt berate la.
Bruche mir zur Erziehig, Ern$hrig oder Babyp¯eg Rat,
het si f#r #s geng e L%sig parat.

Bi #s im Caf/ si Gross u Chlin Wiukomme,
mir begr#esse aui Buebe u Meitschi u ihri Eutere mit Wonne.
Drum freue mir #s, enang gli wider ds gseh,
wes wider heisst: h#t isch im Chiuchgmeidhus ds Caf& 
B&b&!

Vorgetragen von Daniela B!gli anl%sslich des Jahresessens 
der ev.-ref. Kirchgemeinde M$nchenbuchsee-Moosseedorf 

Nachmittag f%r Senioren und Seniorinnen

Die dreizehnk!p®ge Truppe Seniorentheater Langnau spielt 
das St$ck «Da muess me !ppis ungern% ± es Schouspiu i drei 
Akte» nach Elsa Bergmann. 
Nach dem St$ck laden das Frauenteam und Pfarrerin Beatrice 
Teuscher zum gem$tlichen Zvieri ein.
Montag, 15.3., 14 Uhr, im Kirchgemeindehaus

Weihnachten f%r alle

Am 24. Dezember 2009 konnte im Kirchgemeindehaus Moos-
seedorf ein Jubil%um gefeiert werden. Bereits zum 10. Mal war 
n%mlich «jedefrau/jedermann» zur Weihnachtsfeier und zum 
gemeinsamen Essen eingeladen. Dank der weihn%chtlichen 
Dekoration, dem vorz$glichen Essen und dem liebevollen 
Service durften die G%ste aller Altersgruppen ein feierliches 
gem$tliches Weihnachtsfest erleben.
 
Dass zum Fest der Liebe, unsere politische Gemeinde, 
die reformierte Kirchgemeinde und das engagierte Team 
jeweils einen alle Menschen verbindenden Anlass auf die 
Beine zu stellen wissen, ist beispielhaft.

Zwei sehr dankbare G$ste
E.0P. Spycher

Grosse und Kleine sind gleichermassen willkommen 
im Caf& B&b&

Eine Bitte¼
Werfen Sie Zeitungen nach dem Lesen 

nicht zum allgemeinen Kehricht!
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Isabel Gilgen aus Mosseedorf
kandidiert f%r den Grossrat

Isabel Gilgen
Bachelor in Soziologie / Kauffrau
Studentin Master in Soziologie und 
wissenschaftliche Mitarbeiterin

Am 28. M%rz 2010 ®nden in unse-
rem Kanton die Grossrats- und Re-
gierungsratswahlen statt. Seit den 
letzten Wahlen hat sich viel ver%n-
dert und wir stehen vor grossen 
wirtschaftlichen, gesellschaftlichen 
und !kologischen Herausforderun-
gen. Als FDP Die Liberalen Kandi-
datin f$r den Grossen Rat liegen mir 

Themen wie sichere Arbeitspl%tze, Lebensqualit%t, Freiheit und 
Verantwortung sowie Umweltschutz besonders am Herzen.

Es gilt, Arbeitspl%tze zu sichern. Daf$r brauchen die Unterneh-
mungen verbesserte Rahmenbedingungen. Dabei denke ich 
auch an unsere Haus%rztinnen und Haus%rzte, die gegen$ber 
ihren Patientinnen und Patienten Tag f$r Tag Verantwortung 
tragen. Sie leisten einen wesentlichen Beitrag zur Lebensqua-
lit%t der Bev!lkerung und schaffen zudem wichtige Arbeits- 
und Ausbildungspl%tze.

Der Kanton Bern soll f$r seine Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie die Unternehmen steuerlich wieder attraktiver werden. 
Ich w$rde mich deshalb f$r eine Senkung der kantonalen 
Steuern auf den schweizerischen Durchschnitt einsetzen.

Die Freiheit der B$rgerinnen und B$rger ist ein Grundwert, den 
es immer wieder von neuem zu verteidigen gilt. Zum Beispiel 
w$rde ich mich daf$r einsetzen, dass innerhalb der Familie 
eine freie Wahl der Rollenverteilung m!glich ist und bleibt. 

Freiheit bedeutet auch, Verantwortung gegen$ber der Natur 
zu $bernehmen. Deshalb stehe ich f$r Investitionen in erneu-
erbare Energien und damit f$r einen nachhaltigen Schutz un-
serer Natur und Tierwelt.

Freiheit h!rt auch da auf, wo die Sicherheit der B$rgerinnen 
und B$rger auf dem Spiel steht. Gegen$ber Gewaltt%tigen 
und Vandalen sollen Polizei und Justiz konsequent durchgrei-
fen k!nnen. 

Isabel Gilgen

Sozialdemokratische Partei

Wer hetÁs thematisiert?
dÁSP Moosseedorf hetÁs lanciert#

    Die Tagesschule
    ist ein grosser Erfolg

Tempo 30 wurde nach
$ber 10 Jahren erfolgreich

in der Gemeinde eingef$hrt.

Das Energielabel konnte 
weiter erfolgreich umgesetzt 
werden.

Ein Raum f$r Jugendliche ist in 
Planung und wird demn%chst realisiert. 
werden

Die Pl%ne f$r ein attraktiveres 
Strandbad werden in K$rze 
aufgelegt.

Verbilligter !ffentlicher Verkehr
wird weiterhin von der Ge-
meinde angeboten.

Die Parkplatz-
Bewirtschaftung wurde im

2009 realisiert.

Die Schulsozialarbeit konnte 
den Bed$rfnissen entsprechend
ausgebaut werden.

Es gibt noch viel zu tun. Die SP packt>s an*
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Von Menschen und Orten 

Arthur Bill im Gespräch 
Auf vielseitigen Wunsch erzählt Arthur Bill ein weiteres Mal aus seinem 
spannenden und bewegten Leben. Dem heute über 93-jährigen ehema-
ligen Delegierten des Bundesrates für Katastophenhilfe im Ausland wur-
de 2008 in Anerkennung seiner grossen Verdienste die Ehrendoktorwür-
de der Universität Bern verliehen. Arthur Bill ist Bürger von Moosseedorf. 

Dienstag, 9. März 2010, 20.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Moosseedorf 

Eintritt frei 

Eine Veranstaltung von 
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LARA'S PLANLARA'S PLANLARA'S PLAN
Regie: Ulrich H. Kästli
Spielort: Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Premiere: Mittwoch 10.02.2010, 20.00 Uhr
Spielbeginn: 20.00 Uhr (Sonntag 17.00 Uhr)

Eintrittspreise: Erwachsene Fr. 25 | Kinder bis 16 Jahre Fr. 15 
AHV-/IV-Bezüger und Studenten Fr. 20 | Personen im Rollstuhl gratis.

Reservationen ab 11. Januar 2010 bei Passepartout Moosseedorf  
13.30 - 17.00 Uhr | Tel. 031 850 10 23
Abendkasse/Notfälle: Tel. 079 531 73 34

Spieldaten (alle im Februar):

Fr Sa Mi Fr Sa So Mi Fr Sa

12 13 17 19 20 21 24 26 27au
sv

er
ka

uf
t

Kriminalkomödie von Claudia Gysel  

Moosseedorf
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Urtenen-Sch"nb#hl
aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in neuer Zusammensetzung mit Heinz 
Nussbaum getagt und an der ersten Sitzung die Legislatur- 
und Jahresziele der Departemente aktualisiert. 

Nachwahlen

Als neuer Departementschef Soziales $bernimmt Heinz Nuss-
baum das Pr%sidium der Alterskommission und diverse Dele-
gierten- und Vorstands%mter seines Vorg%ngers Hans-Jakob 
Stricker. 

Als neues Mitglied der Kommission Kinder- und Jugendarbeit 
(Zusammenarbeit mit Moosseedorf und Jegenstorf) ist Mar-
celle Sheppard gew%hlt worden. Sie ersetzt den zur$ckgetre-
tenen Kurt Huber.

Hans-Karl Dubach ist auf Vorschlag der FDP Grauholz in die 
Arbeitsgruppe Lokale Agenda 21 delegiert worden. Er ersetzt 
den zur$ckgetretenen Robert L$thi.

Regionalkonferenz Bern-Mittelland

Als Bekenntnis zur Wirtschaftsf!rderung tritt Urtenen-Sch!n-
b$hl der Teilkonferenz Wirtschaft bei und beteiligt sich am 
Standortmarketing der Region. Eine starke Wirtschaftskonfe-
renz f!rdert den Wirtschaftsraum Region Bern mit Erhalt und 
Schaffung neuer Arbeitspl%tze in bestehenden Firmen und bei 
Neuansiedlungen. 

'berbauung Etzmatt

Das Baugesuch f$r die letzte Etappe der &berbauung Etz-
matt ist eingereicht. Es basiert auf den genehmigten Grund-
lagen mit der darin de®nierten Ausn$tzung.  Der Gemeinderat 
stimmt einer geringf$gigen Anpassung der &berbauungs-
ordnung ZPP Nr. 7 zu mit dem Ziel einer Verbesserung der 
Wohn- und Siedlungsqualit%t. Die Gemeinde l!st bei der Bau-
herrschaft AXA Winterthur auch die Verp¯ichtung ein, auf dem 
Areal Etzmatt einen Kindergarten zu erstellen, nachdem der 
Bedarf nach kantonalen Richtlinien daf$r gegeben ist. Ebenso 
wird eine !ffentliche Mitben$tzung der Spiel¯%che gegen den 
Tulpenweg einverlangt.

Raumbedarf Kindergarten

F$r das kommende Schuljahr ist auf Grund der steigenden 
Kinderzahlen ein zus%tzlicher Kindergarten geplant. Der Ge-
meinderat hat Verhandlungen zum Abschluss eines Mietver-
trages f$r eine Raummiete im Geb%ude Solothurnstrasse 22 
aufgenommen. Als langfristige L!sung laufen auch Gespr%che 
f$r den Bau eines Kindergartens in der &berbauung Etzmatt 
(siehe oben).

L!rmschutzplanung A1

An der letzten Gemeindeversammlung wurde orientiert, dass 
der Gemeinderat  wegen der L%rmbelastung der Autobahn A1 
beim Bundesamt f$r Strassen (ASTRA) mit der Forderung nach 
zus%tzlichen L%rmschutzmassnahmen  vorstellig geworden ist. 
Das ASTRA sieht vor, in einer Gesamtplanung von gr!sserem 
Ausmass im Bereich Wankdorf-Kriegstetten L%rmmessungen 
durchzuf$hren. In die Planung soll der ganze Strassenk!rper 
inklusive Bel%ge einbezogen sein, was aus technischer und 
®nanzieller Sicht Sinn macht aber auch zeitaufw%ndiger ist. Die 
Gemeinde fordert deshalb als vorgezogene Massnahme die 
Verl%ngerung der H!chstgeschwindigkeit 100 km/h auf dem 
Streckenabschnitt H!he Shoppyland bis Gemeinde Mattstet-
ten in beiden Richtungen raschm!glichst umzusetzen. 

Antennenanlagen

Mit einer Ynderung des Baureglementes, beschlossen an der 
Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2008, will die Ge-
meinde Urtenen-Sch!nb$hl den Spielraum zur Mitsprache 
bei der Erstellung neuer Antennenanlagen nutzen und mit 

N!chste Gemeindeversammlungen

Dienstag, 18. Mai 2010

Donnerstag, 16. September 2010

Dienstag, 7. Dezember 2010

N!chste Volksabstimmungen

7. M!rz 2010

28. M!rz 2010 (Regierungs- und Grossratswahlen)

13. Juni 2010

26. September 2010

28. November 2010
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Einschr%nkungen prim%r im Ortsbildschutzbereich und einer 
kaskadenhaften Positivplanung (Zul%ssigkeit mit oder ohne 
Voraussetzung im $brigen Gebiet) im !ffentlichen Interesse 
reglementieren. Das Amt f$r Gemeinden und Raumordnung 
hat die Reglements%nderung am 24. November 2009 geneh-
migt. Die Einsprecher und Betreiber Swisscom AG, Sunrise 
Communications AG und Orange Communications AG haben 
nun den Entscheid bei der Kant. Justiz-, Gemeinde- und Kir-
chendirektion angefochten. So gesehen ist die Genehmigung 
als Zwischenentscheid in einem aufw%ndigen Rechtsverfah-
ren zu betrachten.

Erweiterung Landschaftsschutzgebiet

Der Entwurf des revidierten Schutzzonenplans der Gemein-
de liegt vor und soll mit einer Erweiterung des Landschafts-
schutzgebiets See-Ischlag im Gebiet Bubenloo erg%nzt wer-
den. Das Gebiet Bubenloo wird land- und forstwirtschaftlich 
wie auch zur Naherholung genutzt, der See-Ischlag ist als Teil 
des Gebiets Bubenloo seit langer Zeit ein kommunales Land-
schaftsschutzgebiet. Die Au¯age ist publiziert.

Partnerschaft mit Binn

Der Gemeinde Binn (VS) ist ein Beitrag von Fr. 5`000.- $ber-
wiesen worden. Binn und Urtenen-Sch!nb$hl unterhalten seit 
$ber 15 Jahren rege Kontakte. Die Gemeinde will das Geld f$r 
zwei Strassenlampen im D!r¯i und die Mit®nanzierung eines 
Kindergartens einsetzen. Binn hat angeboten, beim n%chsten 
Besuch der tschechischen Partnergemeinde Dacice auch 
eine Visite im Binntal zu organisieren. 

WAGRA revidierter Aktion!rbindungsvertrag

Die Generalversammlung der Wasserverbund Grauholz AG 
WAGRA hat einer Statutenrevision zugestimmt. Der Aktion%r-
bindungsvertrag musste revidiert und dem neuen Aktienrecht 
angepasst werden. Der Vertrag ist allseitig unterzeichnet und 
in Kraft getreten.

Jahresberichte der
Departemente Gemeinderat

Departement Pr!sidiales und Volkswirtschaft
Zu Beginn der neuen Legislatur ist Adrian Jordi in den Ge-
meinderat eingetreten. Ihm geb$hrt Dank f$r die gute Arbeit 
im Rat und in seinem Departement. Im Jahr 2009 wurden 22 
Gemeinderatssitzungen, mehrere B$rositzungen, 2 Gemein-
deversammlungen und die Urnenabstimmung zur Sanierung 
Lee 2 abgehalten.
Aufgrund von Ynderungen der Gemeindeordnung und der 
Schulorganisation haben zwei Kommissionen (Schulkommis-
sion, Bau- und Betriebskommission) in neuer Zusammen-
setzung ver%nderte Aufgaben wahrgenommen und dies mit 
gutem Erfolg. Daf$r geb$hrt ihnen Dank wie auch dem Kol-
legium im Gemeinderat f$r das gegenseitige Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit bei der Findung ausgewogener L!-
sungen. Gut besuchte gesellschaftliche Anl%sse (Oster-Ap#ro, 
Bundesfeier usw.) und die engen Kontakte zwischen Beh!r-
den und Bev!lkerung schaffen eine wertvolle Grundlage der 
Integration und des Vertrauens. Dies wollen wir im Gesamtin-
teresse der Gemeinde weiterp¯egen. 

Einige wichtige Gesch!fte aus dem Jahr 2009:
Wahlen f$r die Legislatur 2009-2012: F$r die Mitarbeit in 
s%mtlichen Funktionen, Delegierten- und Kommissions%mtern 
konnten wiederum motivierte Gemeindeb$rger/innen gefun-
den werden, was heute nicht mehr selbstverst%ndlich ist. 
Die neue Regionalkonferenz Bern-Mittelland ist organisiert 
und wir werden unsere Anliegen aktiv in diese neue Institution, 
die den Verein Region Bern abl!st, einbringen.
Der Gemeinderat hat die Legislaturziele auf Grund einer Nach-
haltigkeitspr$fung (Gemeindepro®lograf) de®niert. Der SO-
RAP-Bericht wurde verabschiedet (siehe Homepage), er ist 
als Instrument f$r die Zukunftsarbeit eine wichtige Richtschnur 
zum Erhalt der Konkurrenzf%higkeit unserer Gemeinde. 
Die Sanierung Bahnhofplatz SBB wurde abgeschlossen 
und die Parkplatzbewirtschaftung eingef$hrt. In den weite-
ren Quartieren ist die Umsetzung der Zonen 30 mit Ver-
kehrsberuhigung und Parkplatzbewirtschaftung eingeleitet.

Im Bereich der !ffentlichen Sicherheit wird die Kontrolle !f-
fentlicher Bereiche mit Unterst$tzung der Securitas weiterhin 
situativ wahrgenommen. 
Budget: Der Voranschlag 2010 wurde einstimmig angenom-
men. In den n%chsten Jahren geht es darum, mit knappen 
Finanzmitteln weiterhin sorgf%ltig zu budgetieren und den 
Haushalt auf das Notwendige zu beschr%nken. Es ist erkannt, 
dass auf Grund der Wohnbaut%tigkeit Gesamtplanungs$ber-
legungen beim Schulraum anzugehen sind.
B$rgerrecht: Auf Grund der formulierten Kriterien f$r Einb$r-
gerungen wurden 11 Gesuche bewilligt und das Gemeinde-
b$rgerrecht zugesichert. 
F$r den Unterhalt der Infrastruktur der Fussballpl%tze und -an-
lagen im Sand wurde ein zweckbestimmter Investitionsbeitrag 
gesprochen. Ein spezieller Dank geht an dieser Stelle auch 
an die Gemeinden am Grauholz f$r deren Unterst$tzung und 
Beteiligung an dieser Kreditvorlage.
Der Projektanstoss beim Kanton als Bauherr zur Verbesse-
rung der Siedlungsvertr%glichkeit Solothurnstrasse ist positiv 
aufgenommen worden, der Mitwirkungsbericht wird bis Fe-
bruar erstellt. 
Kontakte zu den Partnergemeinden Binn und Dacice wie auch 
zu ans%ssigen Firmen haben im Jahr 2009 wiederum stattge-
funden. Im Ortsmarketing wurde eine Leistungsvereinbarung 
mit dem Verein U-Sch!n abgeschlossen. 
Diese Auswahl von Themen ist nicht abschliessend, weitere 
Aufgaben stehen an und verlangen auch im Jahr 2010 unse-
ren vollen Einsatz.

Hansueli Kummer, Gemeindepr$sident

Departement Bildung und Jugend
Die F$hrungsstrukturen an der Schule Urtenen-Sch!nb$hl 
haben sich mit der Einf$hrung der geleiteten Schule (Schulre-
glement vom 29. Mai 2008, in Kraft seit 1. Januar 2009) ver-
%ndert. Die neu zusammengesetzte Schulkommission f$hrte 
zur Bew%ltigung der anstehenden Gesch%fte acht Sitzungen 
durch. Der Gemeinderat hat gest$tzt auf das Schulreglement 
das P¯ichtenheft der Schulkommission erlassen. Gest$tzt auf 
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das Volksschulgesetz (Integrationsartikel 17) packen die Ge-
meinden Urtenen-Sch!nb$hl, Moosseedorf und Mattstetten 
gemeinsam an und koordinieren das Angebot f$r Besonde-
re Massnahmen in Kindergarten und Volksschule (BM). Das 
Konzept ist genehmigt und ein entsprechender Zusammen-
arbeitsvertrag unterzeichnet. Der Kleinklassenverband kann 
damit aufgel!st werden. Das Konzept Hauswarte wurde ak-
tualisiert und die Stellenbesetzung zur Nachfolge des Chef-
hauswarts vollzogen. Im schulbetrieblichen Bereich sind die 
Schulhauswarte k$nftig der Schulleitung unterstellt. Bei der Er-
!ffnung der zweiten Kindertagesst%tte (Departement Soziales) 
war das Departement Bildung mit einbezogen, das Angebot 
der KITA konnte um zus%tzliche 12 Pl%tze erweitert werden. 
Die Regionale offene Kinder- und Jugendarbeit (REKJA), wel-
che gemeinsam mit Moosseedorf und Jegenstorf organisiert 
ist, konnte ihre Angebote und Dienstleistungen festigen und 
weiter ausbauen.

Die Schulentwicklung muss sich auf die soziale Herkunft von 
Sch$lern und Eltern ausrichten, von daher ist die Integration 
eine zentrale Aufgabe der Schule. Am Anfang meiner Amts-
zeit stellte ich mir die Frage, wo wir auf diesem Weg heute 
stehen und wie die besten Rahmenbedingungen f$r eine opti-
male Unterrichtssituation geschaffen werden k!nnen. Der Sy-
stemwechsel zur geleiteten Schule (VSG) ist in der Umsetzung 
und bew%hrt sich gut, erfordert jedoch noch weitere Zeit, bis 
alle Umw%lzungen optimal funktionieren. F$r die Entwicklung 
der Schule sind die Lehrpersonen zunehmend auf sehr pra-
xisbezogene Unterst$tzung angewiesen, wo in einem stark 
individualisierenden Unterricht L!sungen auch f$r schwierige 
Situationen aufgezeigt werden. So lassen sich die Rahmenbe-
dingungen laufend verbessern. Dazu geh!rt auch der weite-
re Ausbau der Schulsozialarbeit. Die Entwicklung der Schule 
muss im Interesse der einzelnen Sch$lerinnen und Sch$ler 
und unserer Gesellschaft weitergef$hrt werden, so dass alle 
Jugendlichen ihr ganzes Bildungspotenzial aussch!pfen k!n-
nen.

Adrian Jordi, Gemeinderat

Departement Finanzen und Informatik
Die Finanzkommission befasste sich haupts%chlich mit der 
Gemeinderechnung 2008, dem Voranschlag 2010 und dem 
Finanzplan 2010-2014. 
Gemeinderechnung: Aufgrund von Hochrechnungen kann 
damit gerechnet werden, dass das Rechnungsjahr 2009 im 
Rahmen des Budgets abschliessen wird (budgetiert ist ein Auf-
wand$berschuss von CHF 723`620). Somit wird das Eigenka-
pital die erwartete und geplante Reduktion erfahren und Ende 
2009 noch rund 5,5 Mio Franken betragen. Die Steuerertr%ge 
haben sich mehrheitlich erfreulich entwickelt und entsprechen 
den Erwartungen. Ein massiver Ertragsr$ckgang bei den Ge-
meindesteuerteilungen, welcher sich schon Mitte 2009 ab-
zeichnete, verschlechtert das Gesamtresultat, denn gesamthaft 

schloss der Steuerertrag trotz einiger Mehrertr%ge (z.B. bei den 
Einkommenssteuern der Nat$rlichen Personen und den Ge-
winnsteuern der Jur. Personen) im Rahmen des Budgets ab.

Budget und Finanzplan: Aufgrund der aktuellen Wirtschaftsla-
ge muss in den n%chsten Jahren mit einer Verknappung der 
®nanziellen Mittel und weiteren Aufwand$bersch$ssen ge-
rechnet werden. Die voraussichtlichen Aufwand$bersch$sse 
in den kommenden Jahren (im Budget 2010 wird mit CHF 
605`285 gerechnet) k!nnen durch das bestehende Eigenkapi-
tal zwar aufgefangen werden. Die Gemeinde wird deshalb die 
n%chsten Jahre sehr vorsichtig planen, damit diese «schwie-
rige Zeit» mit den vorhandenen Reserven und einer unver%n-
derten Steueranlage von 1,45 bew%ltigt werden kann.

Cashmanagement: Der Bestand der mittel- und langfristigen 
Schulden betr%gt Ende 2009 total 12,4 Mio Franken, hinzu 
kommen 1,5 Mio Franken im kurzfristigen Bereich. Dank einer 
Umschuldung im April 2009 zu g$nstigen Konditionen und 
dem Umstand, dass mit sehr g$nstigen kurzfristigen Geldern 
gearbeitet wurde, konnte der Zinsaufwand nochmals gesenkt 
werden. Zu ber$cksichtigen ist, dass die Gemeinde gegen-
$ber den Spezial®nanzierungen per Ende 2009 weitere Schul-
den von rund 10 Mio Franken ausweist.
Beim Versicherungsportefeuille wurden einige Optimierungen 
vorgenommen, womit die Anpassungen aufgrund der &ber-
pr$fung im Jahre 2007 abgeschlossen sind. Bei der Informa-
tikanlage standen im Berichtsjahr keine gr!sseren Anpassun-
gen an.

Stefan Schafroth, Gemeinderat

Departement Sicherheit Kultur und Sport
Feuerwehr: Wir sind froh, dass es doch bedeutend mehr 
&bungen als Ernstfalleins%tze sind, die unsere rund 60 freiwil-
ligen Frauen und M%nner der Feuerwehr Urtenen-Sch!nb$hl/
Mattstetten bestreiten. Im Jahr 2009 wurde die Feuerwehr in 
verschiedenen Formationen rund 60 Mal be$bt, zum Einsatz 
kam unsere Wehr gut 30 Mal. Nebst vielen kleinen Ereignissen 
war die wohl gr!sste Herausforderung der gemeinsame Ein-
satz mit unseren Nachbarwehren beim Brand des Restaurants 
Utiger in Moosseedorf. Obwohl der kulturelle, historische und 
wirtschaftliche Schaden gross war, konnten die Feuerwehren 

Oster-Ap&ro
Mittwoch, 31. M!rz 2010, 18.30 Uhr,

im Landgasthof Sch!nb$hl 

Die Gemeinde l%dt zum Oster-Ap#ro ein. Sie erfahren 
Aktuelles aus der Gemeinde beim Gedankenaustausch 
und Eiert$tschen im Gasthof Sch!nb$hl mit K%se und 
Z$pfe vom Buffet. Umrahmt wird der Anlass von der 

Musikgesellschaft Urtenen-Sch!nb$hl.

Der Gemeinderat freut sich auf Ihre Teilnahme. Der Eintritt 
ist frei. Dauer des Anlasses bis rund 20 Uhr.

Gemeinderat Urtenen-Sch%nb#hl

Sprechstunde Gemeindepr!sident

Gemeindepr%sident Hansueli Kummer empf%ngt B$rge-
rinnen und B$rger f$r pers!nliche Anliegen.
Termine k!nnen $ber die Gemeindeverwaltung vereinbart 
werden. (Tel. 031 850 60 60).
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Bestattungsdienst Tag und Nacht
Grubenstrasse 54, 3322 Sch!nb$hl 031 859 43 92, 031 332 40 50
Beratung Organisation Transporte Todesanzeigen Leidzirkulare 
Formalit%ten Sarglieferung Aufbahrung Blumenschmuck

durch gute Zusammenar  beit, engagierten Einsatz und gros-
se Fachkompetenz Schlimmeres verhindern. Es bew%hrt sich, 
dass die Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Moosseedorf 
seit einigen Jahren regelm%ssig be$bt wird.
Ein erfreulicher H!hepunkt war f$r die Feuerwehr Urtenen-
Sch!nb$hl/Mattstetten der «Tag der offenen T$r» am 20. Juni. 
Eine grosse Zahl interessierter Kinder und Erwachsener fan-
den den Weg zu diesem Anlass.
Freiwilligen Frauen und M%nnern aber auch Jugendlichen, die 
sich f$r ein Mitmachen in der Feuerwehr bzw. der Jugend-
feuerwehr interessieren, steht die Website www.wd-urtenen-
schoenbuehl.ch zur Verf$gung.

Bev!lkerungsschutz Grauholz: Die Zivilschutzorganisation 
Grauholz war im Einsatz an der Eishockey-WM in Bern u. a. 
f$r den Flotten-Unterhalt, die 24h-Betreuung des Komman-
dopostens, aber auch f$r Fahrauftr%ge, Verp¯egung und An-
wohnerschutz. Es fanden $bers Jahr verteilt diverse &bungen 
statt. Auch die Betreuung der Pension%re des Alterswohnsit-
zes Urtenen-Sch!nb$hl durch Zivilsch$tzer hat sich wieder 
bew%hrt. Das RFO, das regionale F$hrungsorgan, das uns 
und sechs weitere Gemeinden des Bev!lkerungsschutzes 
Grauholz im Katastrophenfall ber%t und unterst$tzt, f$hrte 
&bungen durch und kam ± dar$ber sind wir dankbar ± auch in 
diesem Jahr nicht zum Einsatz.

Kulturkommission: Das Jahr startete mit einem musikali-
schen Leckerbissen pr%sentiert von Nils Althaus. Es folgte im 
M%rz ein Konzert des Stef®sburger Kammerorchesters, das 
gemeinsam mit Sch$lerinnen und Sch$lern der Musikschule 
Moossee musizierte. Der Besuch des Workshops am Kunst-
museum Bern stiess im Fr$hjahr bei den Kindern ebenso auf 
Interesse wie im Herbst das Puppentheater im Lee-Saal. Im 
September verzauberte Michel Gammenthaler das Publikum 
± und dies nicht zum erstenmal. Eindr$cklich war die Live-Ton-
bildschau $ber Ecuador und das Theater L#onie. Seit einigen 
Jahren arbeiten die Kulturorganisationen Urtenen-Sch!nb$hl, 
Mattstetten und Moosseedorf zusammen, dies erm!glicht ein 
breiteres kulturelles Angebot.
Ein weiterer wichtiger Schritt im Bereich Kultur war die Einf$h-
rung der «KulturLegi Region Bern». Auch f$r Menschen mit 
kleinerem Einkommen soll der Zugang zu Kultur damit m!glich 
und erschwinglich sein. Mit einem Open Air Anlass auf dem 
Zentrumsplatz wurde der Start mit der Bev!lkerung gefeiert.
Seit diesem Jahr hat die Kulturkommission auf der Homepage 
der Gemeinde eine eigene Rubrik Kultur [ Freizeit. Dort ®nden 
Interessierte alle Informationen zu den kommenden Anl%ssen.

Gemeindebibliothek: Ein vielf%ltiges Angebot an Medien aller 
Art geh!rt zu unserem Alltag, lesen hat es dabei eher schwer. 
Trotzdem konnte unsere Gemeindebibliothek die Ausleihe 2009 
erneut steigern. Dies spricht f$r ein engagiertes Leitungsteam 
und ein breites Angebot. Sicher laden die neu gestalteten R%u-
me auch vermehrt zum Verweilen in der Bibliothek ein.

Sport und Vereine: Gegen 50 Vereine bereichern unser Ge-
meindeleben, siehe Homepage Gemeinde www.urtenen-
schoenbuehl.ch. Es bestehen diverse M!glichkeiten f$r Jung 
und Alt, sich sportlich zu bet%tigen, aber auch musikalische 
und andere Angebote stehen offen. 
Die Aktion «3322.bewegt» setzt sich monatlich f$r abwechs-
lungsreiche Bewegungsanl%sse ein und spannt das Ange-
bot von Biken $ber Schwimmen, Tanzen und Fussball bis zu 
Trainingsm!glichkeiten und Teilnahme am GP von Bern. Der 
Schaukasten beim Kiosk im Zentrum gibt Auskunft $ber die 
aktuellen Anl%sse. Ein grosser Erfolg war die erstmals durch-
gef$hrte Velotour f$r Menschen im Alter von 50+/-. Mit rund 
30 Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurden alle Erwartungen 
$bertroffen und die Planung der n%chsten Tour quer durch die 
Schweiz ist bereits in Vorbereitung.

Susanne Grossenbacher, Gemeinder$tin

Departement Bau und Betriebe
Im letzten Jahr standen einige Themen im Vordergrund des 
Departementes. Die Sanierung des Oberstufenschulhauses 
Lee 2 wurde f$r die Urnenabstimmung vorbereitet, es war 
die erste Urnenabstimmung $ber eine Kreditvorlage gem%ss 
revidierter Gemeindeordnung. F$r die klare Zustimmung an 
dieser Stelle ein grosses Dankesch!n an die Stimmberech-
tigten*
In den Schulanlagen konnte die 2. Etappe Sanierung Fenster 
Turnhalle Ost gemacht werden, ebenso die Sanierung der 
Aussenspielpl%tze im Lee und beim Alten Schulhaus Urtenen, 
die gem%ss Sicherheitsvorschriften nicht mehr dem aktuellen 
Stand entsprochen hatten. Auch der Bahnhofplatz (2. Etappe) 
war ein grosses Gesch%ft, der Aufwand hat sich auch hier 
gelohnt.
Durchs Jahr hindurch besch%ftigten uns wiederum verschie-
dene Sanierungen von Wasser-/Abwasserleitungen und Ge-
meindestrassen. Alte Leitungsabschnitte bereiteten Sorge, 
hat es doch einige Notf%lle gegeben, wo nachts oder am Wo-
chenende ge¯ickt werden musste.
Es gingen im Jahr 2009 insgesamt 56 zu behandelnde Bau-
gesuche, einige Projekt%nderungen und Voranfragen ein. Er-
w%hnenswert ist hier die grosse &berbauung Gmeinmatt an 
der Lyssstrasse, wo im Moment gebaut wird.
Im Rahmen der Gesamtplanung der Verkehrssicherheitsmas-
snahmen konnten einige Etappen gebaut werden, in andern 
Quartieren werden noch weitere folgen.
Wir haben f$r unser Departement die Legislaturziele und dar-
aus die Jahresziele formuliert unter dem Aspekt der Nachhal-
tigen Entwicklung. Dazu geh!rte auch das Audit f$r das Label 
«Energiestadt», was f$r die Arbeitsgruppe «Lokale Agenda 21» 
einige Stunden an Sitzungen abverlangte. In diesem Zusam-
menhang ist der erfolgreiche Informationsabend f$r «nachhal-
tiges Sanieren von Mehrfamilienh%usern» zu erw%hnen, der 
auf grosses Interesse der Bev!lkerung gestossen ist*
F$r die Hauswarte Schulanlagen und Zentrum wurde ein neu-
es Konzept ausgearbeitet, auf Grund der personellen Wech-
sel im letzten Jahr war dies der richtige Zeitpunkt. Im Werkhof 
konnte die Stelle der Vorlehre erneut besetzt werden, mit ei-
nem arbeitswilligen, aufgestellten jungen Mann.
An dieser Stelle m!chte ich meinen Dank an die Bauverwal-
tung aussprechen, die mir immer loyal, gespr%chsbereit und 
kompetent gegen$bertritt*

Marianne Feldmann, Gemeinder$tin

Urtenen-Sch"nb#hl
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Departement Soziales und Gesundheit
Sozialhilfe und Vormundschaftswesen: Nach einem R$ckgang 
im Vorjahr musste im Jahr 2009 wieder eine leichte Zunahme 
der Sozialhilfeausgaben um 5 ' registriert werden. Die ge-
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklungen, die Kom-
plexit%t von Einzelf%llen, aber auch Fremdbetreuungskosten 
verursachen weiterhin hohe Aufwendungen. Es muss auf dem 
Hintergrund der j$ngsten Finanz- und Wirtschaftskrise damit 
gerechnet werden, dass die Sozialhilfe ab dem kommenden 
Jahr, wenn die Bezugsdauer der Arbeitslosengelder ausl%uft, 
wieder deutlich mehr beansprucht werden muss. Verbindli-
che Grundlagen f$r die Ausrichtung der Sozialhilfeleistungen 
sind das kantonale Sozialhilfegesetz sowie die SKOS-Richtli-
nien; diese werden von den Mitarbeitenden des Sozialdien-
stes konsequent umgesetzt: Mit dem Belohnungssystem der 
Zulagen bei Erwerbst%tigkeit wird die beru¯iche und soziale 
Integration gef!rdert. Die Gruppe Controlling der Sozial- und 
Vormundschaftskommission $berpr$fte mehrmals die korrek-
te Umsetzung dieser Richtlinien auf dem Sozialdienst. 
Im Bereich Sozialhilfe wurden Ende Jahr 183 (+ 3 gegen$ber 
dem Vorjahr) und im Bereich Alimentenwesen 90 (unver%n-
dert) Dossiers betreut. Der Sozialdienst f$hrt selber 32 (+ 9) 
vormundschaftliche Mandate, 49 (+ 11) Mandate werden 
durch externe Personen gef$hrt, darunter 15 (- 2) Altersbei-
standschaften. Im Jahr 2009 haben sich 69 (+ 10) Personen 
neu in der Sozialhilfe angemeldet. 
Zuhanden der Vormundschaftsbeh!rde wurden 16 Gef%hr-
dungsmeldungen (+ 1) eingereicht, mehrheitlich f$r Jugend-
liche und junge Erwachsene. Eine enge Vernetzung zwischen 
Sozialdienst, Schule, Schulsozialarbeit, Jugendarbeit sowie 
den weiteren beteiligten Beh!rden ist in diesem Zusammen-
hang sehr wichtig, damit die vorhandenen Mittel optimal ein-
gesetzt werden k!nnen. Als Massnahme bei Gef%hrdungen 
von Kindern und Jugendlichen wird anstelle einer Fremd-
platzierung wenn m!glich eine sozialp%dagogische Familien-
begleitung vor Ort eingesetzt, die nachhaltig zur L!sung der 
Probleme beitr%gt.

Er!ffnung zweite Kindertagesst%tte: Die in unserer Gemeinde 
bestehenden Institutionen f$r die familienexterne Kinderbe-
treuung (Kindertagesst%tte, Tagesschule und Tageselternver-
ein Amt Fraubrunnen) erfreuten sich einer anhaltend hohen 
Nachfrage. Nach intensiven Vorarbeiten und positivem Ent-
scheid des Kantons betreffend Mit®nanzierung der ungedeck-
ten Kosten konnte im September 2009 die zweite Kita unter 
dem Namen Mirabu er!ffnet werden. Schon wenig sp%ter wa-
ren die meisten Pl%tze belegt.

Erfolgreiches SENIORAMA; Aktualisierung Altersleitbild: Das 
SENIORAMA mit seinem vielf%ltigen Angebot erfreut sich wei-
terhin hoher Beliebtheit und ist heute kaum mehr aus unserer 
Gemeinde wegzudenken. 
Auf Antrag der Alterskommission hat der Gemeinderat das 
$berarbeitete, neu auch f$r die Gemeinde Mattstetten gelten-
de Altersleitbild genehmigt. Mattstetten delegiert nun auch 
eine Vertretung in unsere Alterskommission.

Weiteres: Seit Mitte 2009 beteiligen wir uns an der «KulturLegi 
Region Bern». Die KulturLegi wird an Menschen mit kleinem 
Einkommen abgegeben und erm!glicht diesen einen verg$n-
stigten Zugang zu Sport-, Kultur- und Bildungsveranstaltun-
gen. Sie leistet damit auch einen Beitrag zur sozialen Integra-
tion. In unserer Gemeinde wird das Angebot bereits von 30 
Haushalten genutzt.
Erneuerung des Leistungsvertrags mit dem Verein SPITEX 
Grauholz im Zusammenhang mit der Betreuung von %lteren 
und unterst$tzungsbed$rftigen Personen, namentlich im «Be-
gleiteten Wohnen».
Ich danke an dieser Stelle allen Beteiligten f$r die konstruktive 
Zusammenarbeit in manchen Gremien und Projekten*

Hans-Jakob Stricker,
Gemeinderat im Amt bis 31.12.2669

SBB-Tageskarten Gemeinde

Die Gemeinde Urtenen-Sch!nb$hl stellt den Einwohnerinnen 
und Einwohnern von Urtenen-Sch!nb$hl und Mattstetten 
sieben Tageskarten zur Verf$gung. Die Tageskarten sind auf 
den jeweiligen G$ltigkeitstag datiert und k!nnen fr$hestens 
8 Wochen im Voraus reserviert und bezogen werden.

Bestimmungen/Tarife/Bezug

· Reservationen sind online www.urtenen-schoenbuehl.
ch oder bei der Finanzverwaltung w%hrend den Schal-
ter!ffnungszeiten (Tel. 031 850 60 70 oder pers!nlich 
am Schalter) m!glich. 

· Reservationen sind f$r die n%chsten 8 Wochen m!glich. 
Sie werden in der Reihenfolge des Eingangs ber$ck-
sichtigt und k!nnen f$r max. drei aufeinanderfolgende 
Tage erfolgen. Provisorische Reservationen sind nicht 
m!glich* 

· Bezugsberechtigt sind Personen mit gesetzlichem 
Wohnsitz in Urtenen-Sch!nb$hl und Mattstetten. 

· Die Ben$tzungsgeb$hr betr%gt pro Tageskarte und Tag 
Fr. 35.-. Bei Nichtben$tzung kann die Geb$hr nicht zu-
r$ckerstattet werden. 

· Reservierte, jedoch nicht bezogene Tageskarten werden 
in Rechnung gestellt.

· Die Tageskarte muss sp%testens am letzten Arbeitstag 
vor dem Reisedatum auf der Finanzverwaltung Urtenen-
Sch!nb$hl w%hrend den Schalter!ffnungszeiten bar 
oder mit U-Sch!n-Einkaufsgutscheinen bezahlt und ab-
geholt werden. Bei Online-Reservationen Best%tigungs-
mail mitnehmen. Die Tageskarte berechtigt zu beliebigen 
Fahrten in der 2. Klasse auf den Strecken des GA-Be-
reichs am jeweiligen G$ltigkeitstag.

Erwachsenenbildung der Region
Wie erreichen Sie uns? 

Sekretariat Bildung, Anna Huber, Leeackerweg 3

3322 Urtenen-Sch"nb#hl, Tel. 031 850 30 50.

Montag - Donnerstag von 8.30 - 11.30 Uhr

(w$hrend der Schulferien geschlossen)

Das atuelle Bildungsprogramm ®nden Sie unter: 

www.urtenen-schoenbuehl.ch oder

www.moosseedorf.ch
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Departement Planung und Umwelt
Verschiedene, w%hrend einer l%ngeren Planungszeit bearbei-
tete Projekte konnten im vergangenen Jahr umgesetzt oder 
zum Abschluss gebracht werden. Es sind dies die Renatu-
rierungsetappe Urtenenbach von der Wohnwerkstatt H%nni 
bis zur Staldenstrasse. Ein Projekt, das in der Bev!lkerung 
gut aufgenommen worden ist und als neu geschaffener Er-
holungsraum auch sehr gesch%tzt wird. In verschiedenen 
Quartieren ist die Umsetzung einer Zone 30 mit Verkehrsbe-
ruhigung und Parkplatzbewirtschaftung auf gutem Weg, eini-
ge Projekte sind realisiert, andere f$r die Ausf$hrung im 2010 
aufgegleist. Die &berbauung Gmeinmatt mit Erschliessung auf 
die Bernstrasse, gleichzeitig mit der &berbauung St%gmatt in 
Moosseedorf, ist im Bau und die gemeinsamen Anliegen in 
verschiedenen Vertragswerken geregelt. Das vom Departe-
ment zur Realisierung vorbereitete Vorhaben dokumentiert 
die regionale Zusammenarbeit, sie wird weiter gep¯egt mit 
der gemeinsamen Bearbeitung einer n%chsten Renaturie-
rungsetappe der Urtenen im Bereich Lyssstrasse bis Auto-
bahn sowie der !kologischen und gestalterischen Aufwertung 
des Grenzgrabens zwischen Gmeinmatt und St%gmatt. Der 
Projektanstoss der Gemeinde beim Kanton als Bauherr, zur 
Verbesserung der Siedlungsvertr%glichkeit Solothurnstrasse 
ist positiv aufgenommen worden. Die eingereichten Mitwir-
kungseingaben werden ausgewertet und in die weitere Pro-
jektbearbeitung aufgenommen.
An einer Orientierungsveranstaltung am 14. September 2009 
wurde der Stand der Verf$gbarkeit unseres Baulandes aufge-
zeigt und die Gedanken zur Entwicklung eines neuen Bauge-
bietes Reckholder kommuniziert. Mit den Grundeigent$mern 
ist die Planung vertraglich geregelt, so dass die weiteren 
Schritte zur baulichen Entwicklung angegangen werden k!n-
nen. Die verschiedenen Anregungen sind von der Planungs-
beh!rde aufgenommen und die weiteren Schritte zur Festle-

gung von Art und Mass der Nutzung in der geplanten Zone 
mit Planungsp¯icht entsprechend eingeleitet.
Als vorl%u®ger Abschluss der Ortsplanungsrevision gilt die Re-
vision des Schutzzonenplans. Auf Grund der verschiedenen 
Eingaben war eine nochmalige &berarbeitung notwendig. Der 
Bev!lkerung wird im Februar nochmals Gelegenheit gegeben, 
in einer Mitwirkung zu den Inhalten des Schutzzonenplanes 
Stellung zu nehmen. Erg%nzend zu diesen Arbeiten ist durch 
das Naturschutzinspektorat der neue Schutzbeschluss des 
Naturschutzgebietes rund um den Grossen Moossee erlas-
sen worden.

Auf regionaler Ebene haben sich die langj%hrigen Richtplanar-
beiten des VRB konsolidiert und sind zur &berf$hrung in die 
neue Regionalkonferenz Bern-Mittelland aufgearbeitet wor-
den. Es betrifft dies folgende Themen:
· Regionstruktur und Mobilit%t (R + M)
· Verkehrsintensive Vorhaben (VIV)
· Naherholung und Landschaft (N + L)
· Weilerzonen
· Abbau Deponie Transporte (ADT)
· Siedlungs- und Bev!lkerungsentwicklung (S + B)
· Hochhauskonzept (HHK).

F$r unseren Naherholungsraum wichtig wird auch die Umset-
zung der Richtpl%ne «Aareschlaufen» und «Worblentalw%rts». 
In diesen siedlungsnahen und landschaftlich attraktiven R%u-
men soll die Naherholung in Abstimmung zur Forst- und 
Landwirtschaft, dem Natur- und Landschaftsschutz sowie 
dem Wasserbau in besonderer Art gef!rdert werden. Diesem 
Postulat soll in den n%chsten Jahren auch im Urtenental Ge-
h!r verschafft werden.

Toni Bettschen, Gemeinderat

Gültig ab 1.1.2010

URNENGEMEINDE / GEMEINDEVERSAMMLUNG

REVISIONSSTELLE

SOZIAL- UND VORMUNDSCHAFTS-
KOMMISSION

GEMEINDERAT SCHULKOMMISSION

Mitglieder des Gemeinderates und ihre Departemente

Departe-
ment

Präsidiales
Volkswirtschaft

Bildung und 
Jugend

Finanzen und 
Informatik

Sicherheit
Kultur und Sport

Bau und 
Betriebe

Soziales und 
Gesundheit

Planung und
Umwelt

Hansueli Kummer
(Mitglied Ratsbüro)
StV Toni Bettschen

Adrian Jordi

Stv Hansueli Kummer

Stefan Schafroth
(Mitglied Ratsbüro)
Stv Heinz Nussbaum

Susanne 
Grossenbacher
Stv Adrian Jordi

Marianne Feldmann

Stv Stefan Schafroth

Heinz Nussbaum

Stv S. Grossenbacher

Toni Bettschen
(Mitglied Ratsbüro)

Stv Marianne Feldmann

Aufgaben-
bereiche

! Präsidium
! Gesamtkoordination
! Allg. Verwaltung
! Regionale Zusam-

menarbeit
! Abstimmungen und 

Wahlen
! Information und 

Medien
! Gemeindepolizei
! Bürgerrecht
! Volkswirtschaft
! Land- und Forstwirt-

schaft 
! Ortsmarketing

! Volksschule
! Schulsozialarbeit
! Musikschule
! Erwachsenen-

bildung
! Jugendarbeit

! Finanzen
! Steuern
! Informatik

! Feuerwehr
! Bevölkerungs-

schutz 
! Militärwesen
! Kulturförderung
! Sport und Vereins-

wesen

! Hoch- und Tiefbau
Baupolizei 

! Wasser- und Ener-
gieversorgung

! Abwasserversorgung
! Betrieb und Unterhalt 

öffentl. Anlagen
! Liegenschaftsdienst
! Amtl. Vermessung
! Gewässerschutz
! Abfallwirtschaft
! Reklamewesen

! Altersfragen
! Asylwesen
! Familienergänzende 

Kinderbetreuung
! Öffentliches

Gesundheitswesen 
(SPITEX, Heime)

! Sozialhilfe und 
Vormundschaft

! Raumplanung
! Verkehrsplanung
! Wasserbau
! Natur- Landschafts-

und Umweltschutz, 
! Ortsbildschutz
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aus der Verwaltung
Geschwindigkeitskontrollen

Die Technische Verkehrs$berwachung der Kantonspolizei hat 
auch im vergangenen Jahr regelm%ssige Radarkontrollen auf 
den Kantons- und Gemeindestrassen von Urtenen-Sch!nb$hl 
durchgef$hrt. Bei 21 Kontrollen wurden durchschnittlich 358 
Fahrzeuge erfasst, gesamthaft wurden 776 Ordnungsbussen 
verh%ngt und es kam zu 13 Verzeigungen.

Neue Mitarbeitende

Anstelle von Bernhard Messerli, 
der nach 30 Dienstjahren in Pen-
sion geht, w%hlte der Gemeinde-
rat Herr Werner Pulfer, geb. 1964 
aus M$nchenbuchsee zum neuen 
Chef der Schulhauswarte. Herr 
Pulfer hat die Stelle am 1. Februar 
2010 angetreten.

Als neuer Strassenmeister im 
Werkhof wurde Herr Thomas 
Rumo, geb. 1972 aus Urtenen-
Sch!nb$hl angestellt. Er wird die 
Stelle am 1. M%rz 2010 antreten.
Wir w$nschen den neuen Mitar-
beitern einen erfolgreichen Start 
und viel Befriedigung und Erfolg. 
Bernhard Messerli dankt die Ge-
meinde herzlich f$r die Treue und 
seine langj%hrigen Dienste und w$nscht ihm f$r die Zukunft 
gute Gesundheit, Gl$ck und Wohlergehen.

Dienstjubil!en

Am 1. Februar 2010 feiert Frau Lilly Marti Hayoz und am 15. Fe-
bruar 2010 Frau Pia Weyermann ihr 15j%hriges Dienstjubil%um 
als Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes Urtenen-Sch!nb$hl.
Die Gemeinde gratuliert beiden Jubilarinnen herzlich, dankt 
ihnen f$r die Treue und ihren Einsatz und w$nscht f$r die Zu-
kunft alles Gute.

Einb%rgerungen

Folgenden Personen ist das Gemeindeb$rgerrecht zugesi-
chert worden:
· Schmid Daniel und Schmid Sandra, von Birrhard AG
· Limoni Bekim, Kosovo
· Naghmeh N%riman, Iran
· Familie Kovacec Franc und Mare, Igor und Sonja, von Slo-

wenien.

Jungb%rgerfeier

Anl%sslich der letzten Gemeindeversammlung ist mit den 
Jungb$rger/innen die Aufnahme ins Stimm- und Wahlrecht 
traditionsgem%ss gefeiert worden. Einwohnerpr%sident Max 
Mathys begr$sste die teilnehmenden Angeh!rigen des Jahr-
gangs 1991und vermittelte ihnen im Zentrumssaal Wissens-
wertes $ber die Gemeindeorganisation.  Die Jungb$rger er-
hielten Informationen zu aktuellen Projekten und konnten zu 
Beginn der Gemeindeversammlung den B$rgerbrief von Ge-
meindepr%sident Hansueli Kummer in Empfang nehmen. Am 
Anlass haben teilgenommen: Luljeta Asani, Pascal Bartlome, 
Michel Beer, \anick De Zoysa, Raphael Frei, Nicolas Huba-
cher, Patrick Hunsperger, Tanja Iff, Philipp Kaufmann, Sarah 
Moser, Nicola M!ssner, Andrea Rhyn, Vinh-Khan Tran und 
Stefan W%lchli.

Sammelbeh!lter f%r Nespresso-Kapseln

Erweiterte Dienstleistung: Im Werkhof steht ein 
Sammelbeh%lter f$r gebrauchte Nespresso-
Kapseln zur Verf$gung. Gebrauchte Nespres-
so-Kapseln sind zu 100' wiederverwertbar. 
Urtenen-Sch!nb$hl geh!rt zu den 850 Ge-

meinden, die das Recyclen von Nespresso-Kapseln erm!gli-
chen. Entsorgen Sie Nespresso-Kapseln einfach und unkom-
pliziert im Werkhof an der Holzgasse.

Kartonsammlung

Bez$glich Bereitstellung gelten fol-
gende Regelungen:

Sammelgut: Reine Kartonabf%lle, wie 
z.B. unverschmutze und unbeschichtete Kartonschachteln 
jeglicher Art, saubere Fr$chte- und Gem$sekarton, Eierkar-
ton, Wellkarton/Wellpappe ohne Wachsbeschichtung usw.

Nicht in die Kartonabfuhr geh!ren:
a) wiederverwertbare Papiere 
b) Plastik, Styroporf$llmaterial, Futtermitttels%cke, Fl$s-
sigkeits- und Tiefk$hlverpackungen (Tetra-Pack) sowie 

Thomas Rumo,
Strassenmeister

Werner Pulfer,
Chef Hauswarte

Die J#ngb#rgerinnen und J#ngb#rger Jahrgang 1991 
mit Beh%rdenvertretern
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Erteilte Abbruch-, Bau- und Reklamebewilligungen im Jahr 2009

FC Sch!nb$hl Moosstrasse Einbauen eines Chemin#eofens 
EMCT SA Eigerpark Wind- und Wetterschutz 
K. Oberli Lyssstrasse 45 Autoabstellplatz 
Moto Zolli Grubenstrasse 7 Reklametafel 
E. + R. Beyeler Hindelbankstrasse 65 Abbruch Brandobjekt 
S. Huber Privatweg 8 Entfernen Oeltank und Einbau eines Zimmers
J. Kl!tzli Jungfrauweg 4a Abbruch Garage 
D. + R. Huber Schweiziboden Autounterstand 
J. Brunner Moosfeldweg 8 Sitzplatz$berdachung 
F. + M. Bernhard Lyssstrasse (Seehof) Mobile Einstellhalle 
U. + S. Stettler Mattenweg 15 K$cheneinbau 
D$rig Gartenbau Sandstrasse 2 Zugangsweg zu Deponieplatz 
Polizeikommando des Kantons Bern Moosstrasse 1 a Sicherheitsfunkanlage 
L. Appenzeller Etzmattrain 38 &berdachung Sitzplatz / Windfang 
U. + A. D>Incau Moosfeldweg 18 Sitzplatz$berdachung / Vordach 
R. Beyeler Hindelbankstrasse 65 Wiederaufbau Einfamilienhaus 
Galexis AG Grubenstrasse 11 Reklamegesuch 
Riesen [ Stettler AG Eigerweg 3 Sanierung der R%ume im UG 
U. + S. Stettler Mattenweg 15 Renovation K$che 
A. Schmid Feldeggstrasse 28 Windschutzverglasung 
Burgergemeinde Urtenen Moosstrasse 14 Rampe, Eingangst$re, Parkpl%tze 
Historika AG SBB Bahnhofplatz Infotafel 
MLG Generalunternehmung AG Mattenweg 30 Baureklame 
Karl Steiner AG Gmeinmatt Baustelleninstallation, Reklametafel 
H. + E. M$hlemann Oberdorfstrasse 28 Wintergarten 
W. M%usli Moosstrasse 39 Neuer Heizkessel, Aussenkamin 
Swisscanton Anlagestiftung Gmeinmatt Grundwasserabsenkung 
W. Hubacher &berbauung Bachmatt Reklametafel 
A. Gasser Blumenweg 4 Autoabstellplatz 
Ketoma AG (Smart) Bahnhofstrasse 4 Neubeschriftung / Fahnenmasten 
Rolf Reber Immobilien Feldeggstrasse 4 Fassade / Balkonvergr!sserung 
MSH Krieg AG Staldenstrasse 33 2 neue Fenster 
A. + A. Hubacher Oberdorfstrasse 7 Umnutzung 2-Fam-Haus 
S. + U. Blaser Bergackerweg 26 Div. Umbauten / Fassade / Fenster 
E. Rufer Amselweg 8 &berdachung Balkon 
H.J. Kleine / M. M%der Solothurnstrasse 42 Sanierung Wohnhaus 
Rutschi AG Moosstrasse 8a Reklamegesuch 
Mastra Druck AG Moosstrasse 7 div. Umbauten / Reklamen 
P. + M. Deutsch Lyssstrasse 6 Windschutzwand 

Gemeinde Urtenen-Sch%nb#hl, BAUVERWALTUNG

nassfeste, beschichtete Kartonverpackungen und ±schach-
teln (z.B. Waschmittelboxen und -trommeln) usw. Diese Abf%l-
le geh!ren in den brennbaren Kehricht*

Bereitstellung: Ist ausschliesslich ̄ ach-
gelegt und mit einer Schnur kreuzwei-
se verschn$rt oder aneinandergereiht 
in einer Schachtel zur Abfuhr bereitzu-
stellen; direkt am Strassenrand oder 
im speziell gekennzeichneten Contai-

ner, d.h. an den gewohnten Sammelpl%tzen entlang der $bli-
chen Sammelroute.

Sammeltermin: Die genauen Sammeltage entnehmen Sie 
dem Abfuhrplan.

Wichtig: Der Karton ist von Fremdmaterialien zu trennen. Ent-
spricht die Qualit%t der bereitgestellten Kartonabf%lle nicht 
diesen Regelungen, kann das Sammelgut nicht abgef$hrt 
werden.

Wir danken f$r Ihr Verst%ndnis und Ihre Mithilfe.

Bauverwaltung Urtenen-Sch%nb#hl
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Der Treffpunkt und Infostelle f$r Menschen ab 60

Jeden Dienstagnachmittag ab 14.00 bis 16.30 Uhr
In der Gemeindeverwaltung, 3. Stock, Zentrumsplatz 8, 
3322 Urtenen-Sch!nb$hl

Leiterin: Elisabeth Iseli
Telefon: 031 850 60 12  oder privat 031 859 28 91
Email: e.iseli@bluewin.ch 
Homepage der Gemeinde: www.urtenen-schoenbuehl.ch  

Programm:
1. Dienstag im Monat: Spielnachmittag
2. Dienstag im Monat: Informationsstelle offen
3. Dienstag im Monat: Ged%chtnistraining im Spiel
4. Dienstag im Monat: Besichtigungen, Vortr%ge etc.

Das Programm ist auf der Homepage der Gemeinde zu 
®nden und wird im Amtsanzeiger unter «Veranstaltungen 
im Fraubrunnenamt» jede Woche publiziert.

Das Jahr 2009 stand unter dem Motto: Spezielle Berufe und 
Hobbies n%her kennen lernen. So besuchten wir das Imker-
ehepaar Anner!s und Max St%hli in Mattstetten und waren zu 
Gast bei Kathrin und Beat Urben in der Voli]re der Wellensit-
tichzucht in Urtenen-Sch!nb$hl.

Im September besuchten wir dann bei sch!nstem Herbst-
wetter die Taubenstation im Sand. Hansueli Tschannen 
brachte uns die Welt der Brieftauben auf eine sympathische 
Art und Weise n%her. Er streifte Themen wie: die Herkunft der 
Brieftaube, die Brieftaubenz$chter und ihre Organisation, die 
Zucht der Brieftauben, der Brieftaubensport, die Unterbrin-
gung der Brieftauben, verirrte Brieftauben, Brieftauben in der 
Armee usw. Das Geheimnis, wie sich die Brieftaube orientiert 
um ihr Zuhause immer wieder zu ®nden bleibt trotz vielen For-
schungen immer noch erhalten.

Im November hiess das Thema: Die Geschichte des Quilts. 
Dazu wusste uns die Fachfrau Annar!s Eisenhut vieles zu 

berichten. Wir kennen heute den Quilt als Steppdecke, wel-
che vielseitig verwendbar ist. Diese besteht immer aus drei 
Lagen: dem Top (die Schauseite), einer Zwischenlage (aus 
w%rmendem Vlies aus Wolle, Baumwolle oder Synthetik) und 
der R$ck- oder Unterseite (meist aus einer einheitlichen Stoff-
bahn). Beim sogenannten «Quilten» werden die drei Lagen 
duch m!glichst kleine Quiltstiche, auch Heftstiche genannt, 
zusammengehalten, um ein Verschieben zu verhindern. Diese 
Quiltstiche k!nnen ein eigenes Muster auf der Decke bilden. 

Von China ausgehend wa-
ren Quiltstoffe im gesamten 
Orient verbreitet. Kreuzritter 
nutzten den Stoff f$r Unter-
hemden, die sie unter der 
R$stung trugen und brachten 
die Kunst des Quiltens nach 
Europa.  Die fr$hen amerika-
nischen Siedler, die mit klein-
sten Stoffst$cken arbeiten 
mussten, f$hrten das Quilten 
gemeinsam mit dem Patch-

work zu einer in einigen Gegenden (z.B. bei den Amish)  heute 
noch gep¯egten handwerklichen Kunstform. Je nach Region 
entstanden verschiedene Stile f$r die Quilts. Heute gibt es 
sehr viel verschiedene Techniken. Ebenso befassen sich viele 
K$nstler in der Textilen Kunst mit modernen Quilts. Es werden 
auch sehr verschiedene Stoffe wie auch andere Materialien 
dazu verwendet. 

Ausblick auf 2010: Nebst den 
bew%hrten Nachmittagen wie 
Spielen, Ged%chtnistraining, 
Singen, Musik h!ren usw. 
werden wir einige Anl%sse 
zum Thema Lebensgestal-
tung im Alter anbieten. Ein 
erster Vortrag mit Elsmarie 
Stricker ist am Dienstag, 16. 
Februar 2010, um 14.00 Uhr, 
im Posts%li, Zentrum Urte-
nen-Sch!nb$hl. Bitte beach-
ten Sie das Inserat in dieser Zeitung*

SENIORAMA Urtenen-Sch%nb#hl
Elisabeth Iseli

Aufmerksame Zuh%rerinnen und Zuh%rer bei Hansueli Tschan-
nen in der Station f#r Brieftauben im Sand

Annar%s Eisenhut bei der praktischen Arbeit an einem Quilt

Traditioneller Quilt

Moderner Quilt
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Sch%lerinnen und Sch%ler
brauchen Aufgabenhilfe

Neuste Studien haben ergeben, dass der Schulerfolg der 
Sch$lerinnen und Sch$ler zu einem grossen Teil durch das 
Elternhaus beein¯usst wird. Neben der Erwartungshaltung 
der Eltern spielt die Unterst$tzung bei den Hausaufgaben 
eine grosse Rolle. Leider ist es nicht allen Eltern m!glich, ihren 
Kindern bei den Aufgaben zu helfen, sei es wegen Sprachbar-
rieren oder fehlender Unterst$tzungsm!glichkeiten. Im Sinne 
einer Chancengleichheit f$r alle Sch$lerinnen und Sch$ler gibt 
es deshalb an der Schule Urtenen-Sch!nb$hl die Aufgaben-
hilfe. Gegenw%rtig betreuen dreizehn freiwillige Aufgabenhel-
ferinnen w!chentlich 26 Kinder unserer Schule bei den Haus-
aufgaben. 

Wir suchen dringend weitere Helferinnen und Helfer
Aufgabenhelferinnen und -helfer sind M$tter und V%ter, Frau-
en und M%nner, Berufst%tige und Pensionierte, welche sich 
f$r dieses Amt zur Verf$gung stellen. Eine spezielle Ausbil-
dung ist nicht n!tig, da es sich bei der Aufgabenhilfe nicht um 
Nachhilfeunterricht, sondern um eine individuelle Betreuung 
des Kindes bei den Hausaufgaben handelt. Die Lehrpersonen 
beraten die Aufgabenhelferinnen und -helfer wenn n!tig und 
sind zu einer Zusammenarbeit gern bereit. 

Was kann die Aufgabenhilfe nicht geben?
Sie vermittelt keinen zus%tzlichen Stoff und will auch nicht auf 
den &bertritt in h!here Schulen vorbereiten. Sie beschr%nkt 
sich auf die Hilfe bei der Erledigung der Hausaufgaben. Auf-
gabenhilfe ist weder versteckter Nachhilfeunterricht noch Kin-
derh$tedienst. 

Wo und wie oft wird Aufgabenhilfe erteilt?
Die Aufgabenhelferinnen und -helfer betreuen die Sch$le-
rinnen und Sch$ler einzeln, ausnahmsweise zu zweit, in der 
Regel zweimal w!chentlich an einem Nachmittag bei sich zu 
Hause oder nach Absprache in einem Schulzimmer.

Wie wird die Aufgabenhilfe entsch!digt?
Die Aufgabenhelferinnen und -helfer erhalten f$r ihren Einsatz 
(zweimal pro Woche) ein kleines Entgelt von Fr. 300.- pro Se-
mester, welches ihnen von der Gemeindekasse halbj%hrlich 
ausbezahlt wird. 

Falls Sie einem oder eventuell auch zwei Kindern bei den 
Hausaufgaben helfen m!chten, melden Sie sich bitte bei Anna 
Huber, Sekretariat Bildung, Telefon 031 850 30 50 (Montag - 
Donnerstag 8.45 - 11.30 Uhr),
E-Mail: sekretariat@schule-urtenen.ch. 
Vielleicht haben Sie Bekannte oder Nachbarn, kennen Sie 
Studenten oder Senioren, welche sich f$r diese Aufgabe zur 
Verf$gung stellen m!chten? Bitte machen Sie diese auf die 
Aufgabenhilfe aufmerksam. Viele Sch$lerinnen und Sch$ler 
sind Ihnen dankbar daf$r.

Schule Urtenen-Sch%nb#hl

Schulbesuch vom YB Trainer Vladimir Petkovic 

Am Mittwoch, dem 11.11.09, besuchte Vladimir Petkovic die 
Klassen 6a und 7a in Sch!nb$hl. Wir warteten in der Turnhal-
le. Zu Beginn der Stunde erz%hlte er uns, was ein \B- Spieler 
am Tag so erlebt: Wir erfuhren, dass sie eine Busse bezahlen 
m$ssen, wenn sie zu sp%t zum Training erscheinen. Eine Bus-
se droht ihnen auch, wenn es die rote Karte gab. Er machte 
uns darauf aufmerksam, dass es sehr wichtig ist, zuerst die 

YB Trainer Petkovic und Sch#ler der Klassen 7a und ;a in 
Sch%nb#hl

Trainer Petkovic verteilt den Sch#lern Autogramme

Schule fertig zu machen und Fuûball als Hobby zu betreiben. 
Erst nachher kann man sich voll und ganz dem Sport widmen. 
Nun gab es mit jeder Klasse ein Foto mit Vladimir Petkovic. 
Jetzt ging>s richtig los. Wir w%rmten uns mit ein paar &bungen 
auf. Anschlieûend konnten wir zu zweit Fussball$bungen aus-
probieren. Abgeschlossen wurde die Lektion mit Dehnen. Zum 
Schluss bekam jeder noch ein Autogramm. Das war toll.

Barbara, Joel, Iva
Klasse 7a 
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Ein Morgen auf der Eisbahn

Am 14.12 durfte die Klasse 6a zusammen mit dem ehemaligen 
SCB-Spieler Gregor Horak ein Eistraining absolvieren. Der lang 
ersehnte Tag begann ganz normal mit zwei Unterrichtsstun-
den in unserem Klassenzimmer, die wegen unserer grossen 
Vorfreude nur schwer auszuhalten waren. Die meisten trugen 
schon jetzt dicke Skihosen. Um 9.30h durften wir uns dann 
endlich auf den Weg zum Parkplatz machen, wo wir schon von 
den Eltern, die sich bereit erkl%rt hatten uns zu der Eisbahn in 
M$nchenbuchsee fahren, erwartet wurden. Vielen Dank Ihnen* 
Dort angekommen bekam jeder von uns ein Paar Schlittschuhe 
und dann gings auch schon los* Wir versuchten so gut wie es 
ging uns auf dem glatten Eis zu bewegen, aber bei den meisten 
folgte schon kurz nach dem Betreten der Eisbahn der erste 
Sturz. Es  gab zum Gl$ck nur ein paar blaue Flecken. Nach ei-
nigen Minuten p®ff Frau Liechti, unsere Lehrerin uns zu sich und 

$bergab Herrn Horak das Sagen. Nachdem er sich kurz vor-
gestellt hatte, zeigte er uns einige Aufw%rm$bungen, die wir so 
gut wie m!glich nachmachten. Nun waren wir alle schon ziem-
lich sicher und konnten Spiele wie zum Beispiel Hockeymann 
(Schwarzer Mann) spielen. Das war wohl das Highlight dieser 
zwei Stunden* Alle k%mpften wie verr$ckt um den Sieg, aber 
wir merkten ziemlich schnell, dass Herr Horak nicht zu schla-

gen war. Nat$rlich liess er uns auch mal gewinnen... Einmal als 
nur noch er zu fangen war, schmiedeten wir einen Plan. Wir fas-
sten uns alle an den H%nden und bildeten eine lange «Kette». 
So hatte er keine Chance* Das dachten wir zumindest*** Denn 
sein Plan war besser. Er fuhr mit vollem Tempo auf zwei Kinder 
zu, die ihren Handgriff verst%rkten, so dass er auf keinen Fall 
durchfahren k!nnte. Er fuhr jedoch immer weiter und schneller* 
Kurz vor ihnen ging er ein bisschen in die Hocke, nahm einen 
Satz, und segelte kopfvoran zwischen den beiden hindurch. 
Alle drehten sich um und schauten ihn mit offenen Unterkiefern 
an. Er grinste nur und bald darauf brachen auch wir in Gel%ch-
ter aus. Dieser Sieg war dann die ganze Zeit Gespr%chsthema 
Nummer 1. Anschliessend durfte jeder frei entscheiden, was 
er jetzt machen wollte. Einige (vor allem die Jungs) spielten mit 
Herrn Horak noch eine Runde Eishockey, andere hingegen ge-
nossen ihr Zn$ni oder mussten sich ein bisschen erholen. Kein 
Wunder* Es haben ja auch alle sehr viel geleistet. Auch Frau 
Liechti hat kr%ftig mitgemacht* Leider vergingen diese zwei 
Stunden wie im Flug und wir mussten uns schon bald wieder 
auf den R$ckweg machen. Aber ich glaube, es freuten sich alle 
auf das «Zmittag», das sie zu Hause erwartete. Diesen Tag wer-
den wir bestimmt nie vergessen* Wir danken allen, die an die-
sem tollen Tag geholfen haben: Herrn Horak sowie Frau Liechti 
und nat$rlich den tapferen Kindern der 6a, die sich nach einem 
Sturz immer wieder augerappelt und weitergemacht haben. 

Mich/le Horak 7a

Stolzes Posieren der Klasse 7a mit Hockeyprominenz Georg Horak

SCB-Spieler Gregor Horak erkl$rt den Sch#lern das bevorste-
hende Eislaufprogramm

Die Sch#ler der Klasse 7a beim Training auf der Eisbahn
in M#nchenbuchsee
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REKJA Urtenen-Sch$nb#hl
Schulanlage Lee, Holzgasse 22, 3322 Urtenen-Sch!nb$hl
Tel. 031 859 48 97, gerando.hugentobler@rekja.ch 
Dienstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Beratung von 15.30 - 16.30 Uhr

www.rekja.ch

Interview mit Saidi Glauser, Schweizer Meis-
terin im Streetdance und Leiterin der REKJA-
Tanzgruppe Lemon8 

Die 16j%hrige Saidi Glauser aus Jegenstorf hat letztes Jahr die 
Schweizer Meisterschaften im Streetdance gewonnen. Die 
begabte T%nzerin be®ndet sich in der Lehre als Pharmaassi-
stentin, tanzt in ihrer Freizeit leidenschaftlich gerne und leitet 
die Tanzgruppe Lemon8 der REKJA in Urtenen-Sch!nb$hl. 

· Wann hast du mit dem Tanzen begonnen?
 Ich habe sehr fr$h mit Tanzen begonnen. Als ich vier Jahre 

alt war, begann ich mit Ballettunterricht. 

· Hat dich jemand besonders motiviert oder ermutigt, in 
eine Tanzschule zu gehen?

 Es war meine Mutter, die mich zum Tanzen gebracht hat. 
Sie war Sportlehrerin an der Universit%t in Cuba und wie ich 
eine sehr ehrgeizige Person.

· Was bedeutet das Tanzen f$r dich?
 Ich kann sagen, dass das Tanzen mein Leben ist. Das Tanzen 

ist mir sehr wichtig, es gibt mir Lebensfreude und Energie.

· Hast du ein Vorbild?
 Eigentlich ist meine Mutter mein Vorbild. Sie ist eine sehr 

starke Person und erreicht ihre Ziele. 

· Wie war es f$r dich, die Schweizer Meisterschaften zu 
gewinnen?

 Zuerst war es ein Schock f$r mich. Ich habe nicht damit ge-
rechnet. Aber dann war es nat$rlich auch ein sehr gutes Gef$hl 
zu wissen, dass ich so etwas erreicht habe. Aber ich m!chte 
noch viel mehr erreichen und bin noch lange nicht am Ziel.

· Wie sind deine KollegInnen und Mitsch$lerInnen mit 
deinem Erfolg umgegangen?

 Viele waren selber ein wenig schockiert und sehr $ber-
rascht. Manche konnten es auch nicht glauben oder haben 
es nicht ernst genommen. Einige waren aber auch sehr 
stolz auf mich. 

· Was fasziniert dich am HipHop und Streetdance?
 Erstens ist HipHop relativ bekannt und man hat viele M!g-

lichkeiten. Zweitens bedeutet HipHop f$r mich Power, Aus-
strahlung und Alles ausleben zu k!nnen. Es ist wie eine 
Kombination von Weichem (z.B. aus dem Ballett) und Har-
tem, Power und Kraft.

· In welcher Tanzschule oder Tanzgruppe tanzst du zur -
zeit? Was sind deine n!chsten Ziele?

 Ich gehe in die New Dance Academy in Bern und tanze in 
der Showgruppe «Blaze». Mein n%chstes Ziel ist, einmal in 
meiner Tanzschule unterrichten zu k!nnen. 

· Wie oft pro Woche trainierst du?
 Ich gehe dreimal in der Woche ins HipHop-Training, einmal 

w!chentlich ins Ballett und trainiere fast jeden Tag zu Hau-
se. Hinzu kommen diverse Auftritte. 

· Neben der Lehre, deinen Trainings und der Leitung ei-
ner Tanzgruppe bleibt nicht viel Freizeit. Wie gehst du 
damit um?

 Eigentlich ist dies f$r mich kein grosses Problem. Ich bin 
jemand, der gerne immer in Bewegung ist und habe lieber 
viel los, statt zu Hause rum zu sitzen. 

· Seit wann leitest du die Tanzgruppe der REKJA (Regio-
nale Fachstelle f$r offene Kinder- und Jugendarbeit) 
Urtenen-Sch#nb$hl? Was ist die gr#sste Herausforde-
rung beim Unterrichten? 

 Seit rund zwei Jahren leite ich diese Gruppe, welche sich in 
dieser Zeit auch stark ver%ndert hat. Das Schwierigste ist, 
mit den verschiedenen Charakteren der Personen und den 
unterschiedlichen Stilen umzugehen.

· K#nntest du dir vorstellen, dass dein Hobby einmal 
zum Beruf wird (z.B. Tanzlehrerin)?

 Ja, dies ist mein Traum. Ich m!chte gerne einmal vom Tan-
zen leben k!nnen. Nach meiner Lehre m!chte ich unbe-
dingt eine Tanzausbildung machen.

· Was ist dein gr#sster Wunsch?
 Mein gr!sster Wunsch ist, mein Gl$ck zu ®nden.

· Wo siehst du dich in 10 Jahren?
 Diese Frage ist schwer zu beantworten f$r mich. Ich habe 

viele Ziele, aber die Zukunft ist immer auch ungewiss. Ich 
bin eine spontane Person und offen f$r das was kommt. 

Besten Dank f$r das Interview und Alles Gute& 

Lena Reusser, 
REKJA Urtenen-Sch%nb#hl

Saidi Glauser (Mitte unten) mit der Tanzgruppe Lemon8 in der 
REKJA Urtenen-Sch%nb#hl 
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3322.bewegt
(sich) auch im 2010

Dem Konzept «jeden Monat eine 
Aktivit%t» bleibt die Arbeitsgruppe 
von 3322.bewegt (Susanne Gros-
senbacher, Gerando Hugentobler, 
Heinz Br!nnimann) auch in diesem 

Jahr treu. Gestartet wurde im Januar mit einem Badminton-
Plausch. Am Freitagabend vom 12. Februar kann man seine 
Geschicklichkeit beim Sportkegeln zeigen. Im Sportzentrum 
Sumiswald ist die ganze Vierbahnanlage (einzige Anlage der 
Schweiz vom Internationalen Sportkegeln SNBC) gemietet 
und es heisst «Gut Holz»* Dann folgt der schon fast traditionel-
le Besuch im Solbad Sch!nb$hl. Im April zeigt Lisa Burkhalter 
allen Interessentinnen und Interessenten in einer Walking-Mu-
sterlektion, wie man richtig marschiert und dabei im Takt die 
St!cke schwingt. Alle L%uferinnen und L%ufer, welche in der 
Gemeinde wohnhaft sind und vom GP Bern eine der Lauf-
strecken GP Bern erfolgreich absolvieren, erhalten nach dem 
Zieleinlauf einen Einkaufs-Gutschein von u-sch!n. In den Som-
mermonaten stehen das B!!tlen auf und das Schwimmen im 
Moossee auf dem Programm. An einem Augustabend starten 
wir zu einer  kleinen Velotour in der Region. Auch das Fusball-
turnier f$r die Sch$lerinnen und Sch$ler ®ndet wieder statt. Im 
September messen sich die verschiedenen Teams auf dem 
Rasen der Schulanlage Lee. Mit Tanzen und Fackelmarsch 
runden wird das Jahr schon fast ab, bevor das «Sportliche 
Finale» und die «Fondue-Wanderung» den Schlusspunkt vom 
Jahresprogramm bilden.

Bei einigen Anl%ssen k!nnen wir bereits jetzt auf Stammg%-
ste z%hlen. Aber es hat immer noch solche Aktivit%ten, wo 
sich viel mehr Personen beteiligen k!nnten. ALLE sind jeweils 
herzlich eingeladen. Meist gibt es ja Disziplinen, wo nur das 
Mitmachen und die Freude am Bewegen z%hlen. Die Leiterin-
nen und Leiter passen sich mit dem Programm jeweils auch 
dem Fitnesslevel der Besucher an. Genauere Informationen 

sind der Gemeinde-Homepage oder in der Veranstalter-Info 
«Treffpunkt» zu entnehmen. Auch auf den Plakaten (Schau-
k%sten Gemeinde, Plakatw%nde oder Schaukasten 3322.
bewegt beim Kiosk) kann man die wichtigsten Informationen 
lesen und dann einfach umsetzen und spontan mitmachen*

Velotour 2010
Sch$nb%hl ± Genf in der Woche 30

Nachdem ich als Klassenlehrer der damaligen 9a Real das 
Projekt «Velotour Romanshorn-Genf» organisierte und wir 
auch anfangs September 2008 in acht Tagen vom Bodensee 
an den Genfersee geradelt sind, kam bei %lteren Semestern 
der Wunsch auf, auch mal eine Velotour zu starten. Gesagt-
getan* Im letzten Sommer pedalten rund 30 Personen im Alter 
50 plus/minus von Romanshorn in f$nf Etappen nach Sch!n-
b$hl. Nun war es fast klar, dass in diesem Jahr eine Fortset-
zung gew$nscht wurde. Als Tourleiter bin ich bereits voll am 
Planen und Rekognoszieren. Es stehen bis zum Redaktions-
schluss folgende Eckpunkte fest:

· Woche 30 (ab 25. oder 26. Juli), 5, ev. auch 6 Tage 
· Grobroute: Sch!nb$hl ± Schwarzenburg ± Geyerzerland 

± Orbe ± Nyon - Genf
· Tagesetappen 60-80 km, auch 1-2 Varianten m!glich, mit 

Bike, Velo oder Flyer
· Unterk$nfte (nach Wahl): Hotel, Massenlager
· Begleitbus f$r Materialtransport und kleine Verp¯egungs-

station unterwegs
· Spezialaktion von 3322.bewegt (Patronat Verein u-sch!n)

Informationsabend: Montag, 22. Februar 2010 um 19.30 Uhr 
im Schulhaus Lee 3, Urtenen-Sch!nb$hl (Weg ab Leesaal si-
gnalisiert). Wer Interesse hat, ist herzlich eingeladen und kann 
unverbindlich diesem Abend beiwohnen. Als Anmeldeschluss 
habe ich jetzt den 1.4.2010 festgelegt. Ich bin gespannt, wie 
viele Radlerinnen und Radler sich dieses Jahr melden* Sind es 
wieder 30 Personen¼..oder muss/darf/soll¼ ich die Velotour 
sogar 2x machen (on verra)*
Auskunft beim Tourleiter: Heinz Br!nnimann, Urtenen
079 773 15 81    henri52@bluewin.ch

Dieses Jahr erfolgt der Start beim Ziel der Velotour 2009: Beim 
Zentrumsbrunnen*

Fackelumzug durch Urtenen

Am Freitagabend, 27. 11. 2009, hat der f$nfte Fackelumzug 
durch Urtenen stattgefunden. Organisiert und durchgef$hrt 
wurde dieser schon zur Tradition gewordenen Anlass von 
Susanne Grossenbacher und Heinz Br!nnimann, von der Or-
ganisation  «3322 bewegt» unter dem Patronat des Vereins 
U-Sch!n. Nach einem st$ndigen Marsch vom Leesaal $ber 
den R%ckholder ± Solbad ± Zentrumsplatz ± Feldegg und 
Autobahnbr$cke begaben sich die rund 20 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in den Di ± Art Keller (Dietsche-Kunst-Keller) 
bei Katrin und Christian Huber an der Unterdorfstrasse zu 
Kuchen und warmen Getr%nken.  

Foto und Text:  Urs Tanner
Abmarsch beim Leesaal
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Wanderung und Fondueplausch

Der letzte Anlass von «3322 bewegt» im alten Jahr war der 
schon zum f$nften Mal durchgef$hrte Wander- und Fondue-
plausch am 30. Dezember. Gemeindepr%sident Hansueli 
Kummer und seine Gattin Christine organisierten diesen An-
lass mit Unterst$tzung des Teams «3322 bewegt» und unter 
dem Patronat des Ortsmarketingvereins U-Sch!n. 

Str!mender Regen konnte die rund 50 Wanderfreudigen und 
Fonduehungrigen nicht davon abhalten, die rund anderthalb-
st$ndige Wanderung s$dlich von Urtenen-Sch!nb$hl in den 
Grauholzwald in Angriff zu nehmen. An der gedeckten Feu-
erstelle «R!delberg Urtenen» gab es ein einfaches Ap#ro. Von 
dort ging es weiter Richtung Wasem!sli, Feldegg, und zur$ck 
zum Ausgangspunkt. Im Leesaal wartete dann ein feines Fon-
due auf die hungrigen Wanderer. Gemeindepr%sident Hansueli 
Kummer freute sich, dass dieses Jahr wieder ein Teilnehmer-
zuwachs zu verzeichnen sei. Letztes Jahr habe man den Fon-

dueplausch noch im Bubenloo Waldh%uschen durchgef$hrt, 
dieses Jahr h%tten nicht alle Platz gefunden, so dass man den 
Anlass in den Leesaal verlegt habe.

Foto und Text: Urs Tanner

Beim «Tannh%lzli» unterwegs

Velohelmaktion 2010

Was zerbrechlich ist, 
braucht Schutz

Es ist uns ein grosses Anliegen, dass möglichst alle 
Velofahrerinnen und Velofahrer ihren Kopf mit einem 
Velohelm schützen. Deshalb vergünstigt die bfu auch im 
kommenden Jahr 60'000 Velohelme mit je 20 Franken.  

Die Aktion wird vom Fonds für Verkehrssicherheit FVS 
finanziert und dauert vom 20. März bis 1. Mai 2010
(solange Vorrat an Velohelmbons).  

Die Aktion wird von folgenden Organisationen mitgetragen: Suva, TCS, VCS, Pro Velo Schweiz, 
ASMAS und SFMGV. 

Die Aktion wird von folgenden Organisationen mitgetragen: Suva, TCS, VCS, Pro Velo Schweiz, 
ASMAS und SFMGV. 

U-Sch$n Fr%hlingsmarkt

Der n%chste Fr$hling kommt bestimmt, und damit auch der 
n%chste, u-sch!ne Fr$hlingsmarkt* Ob der Fr$hling p$nktlich 
einziehen wird, wissen wir nicht. Dass der Fr$hlingsmarkt am 
Samstag, 17. April 2010, von 9.00 bis 16.00 Uhr, auf dem 
Kulturplatz in Urtenen-Sch!nb$hl statt®nden wird, daran set-
zen wir alles.
Reservieren Sie sich schon heute das Datum und besu-
chen Sie den Markt& 
Wenn Sie Lust haben, mit einem eigenen oder einem Miet-
stand mitzuwirken, freuen wir uns. Ob Sie mit Neuem oder 

Gebrauchtem, mit selbst Hergestelltem oder mit interessan-
ten Informationen teilnehmen, spielt keine Rolle. Sie sind uns 
als Einzelperson, Familie, Gruppe, Verein oder Gesch%ft herz-
lich willkommen.

Anmeldeschluss f$r Marktstellerinnen und Marktsteller ist der 
19. M%rz 2010. Den Anmeldetalon und n%here Informationen 
erhalten Sie beim Ortsmarketing Verein U-Sch!n:

Frau Marianne Borter, Leiterin der Gesch%ftsstelle
Tel. 031 850 60 64 (Montags)
m.borter@urtenen-schoenbuehl.ch
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Eine Bitte¼

Werfen Sie 
Zeitungen 
nach dem 

Lesen nicht 
zum 

allgemeinen 

Kehricht!

B. & O. Gerber-Fuhrer
Alte Bernstrasse 11

3322 Sch"nb#hl
Telefon 031 859 69 69
Telefax 031 859 69 05

info@gasthof-schoenbuehl.ch
www.gasthof-schoenbuehl.ch
Restaurant Mi geschlossen

Warum lesen Sie diese Zeitschrift?
Weil sie gut ist!

Wir sind es auch.

Ihr Gasthof Team.

Gemeindebibliothek Urtenen-Sch"nb#hl

NEU EINGETROFFEN NEU EINGETROFFEN NEU EINGETROFFEN
spannende Unterhaltung ± spannende Unterhaltung ± spannende Unterhaltung

%ffnungszeiten:  Montag ± Freitag  15.00 ± 18.00 Uhr Samstag 10.00 ± 12.30 Uhr

laufend neue Bestseller, Sachb$cher, Jugend-, Kinder- und Bilderb$cher,
H#rb$cher, CD, DVD, CD-ROM, Internet

Lewinsky Charles Doppelpass
Ein Cousin des erfolgreichen Fussballers Tom Keita reist 
illegal in die Schweiz ein mit der Hoffnung auf eine gl$ck-
liche Existenz in der neuen Heimat seines Verwandten. 
Mike erlebt fortan die traurigen Stationen eines Sans-
Papiers. Die Protagonisten haben alle gut bekannte 
Vorbilder des aktuellen schweizerischen !ffentlichen Le-
bens; Pseudo-Jet-Set von Glanz und Gloria samt Miss 
Schweiz und Vertreter des Boulevard- und Fernsehjour-
nalismus¼

Sch!tzing Frank Limit
Im Jahr 2025, Konzernchef Orley l%dt eine Gruppe von 
potenten Geldgebern in sein Hotel auf dem Mond ein, 
um sie von seinen vision%ren Ideen ± z.B. Nutzung von 
Helium-3 als L!sung aller irdischen Energieprobleme ± zu 
$berzeugen. Zur gleichen Zeit sucht der Detektiv Jericho 
in Shanghai die chinesische Dissidentin \oyo. Dann wird 
eine unbekannte Organisation auf dem lunaren Schau-
platz aktiv und auf der Erde beginnt sie eine weltweite 
m!rderische Jagd nach \oyo¼

Urtenen-Sch"nb#hl
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Christian Schenker
und die Gr""veli T""feli

Am Samstag, 12. Dezember 2009, hat der schweizweit be-
kannte Kinderliedermacher Christian Schenker und seine Band 
Gr$$veli T$$feli  im Zentrumssaal Sch!nb$hl aufgespielt. Dies 
mit sehr grossem Erfolg. Die zwei Konzerte wurden von nicht 
weniger als 700 Kindern und Eltern besucht.  Mehr $ber die 
Band erfahren sie unter www.chinderlieder.ch

Herbstviehschau im Oberdorf Urtenen

Rund 50 K$he haben Landwirte aus Urtenen-Sch!nb$hl und 
Mattstetten an der Herbstschau im Oberdorf gezeigt. Die drei 
Experten Hanspeter Fuss, Thomas Hirsbrunner und Ueli Hefti  
begutachteten und bewerteten die K$he mit Kenneraugen 
und manch einer Kuh wurde die Punktzahl 94 und 96  auf 
den R$cken geschrieben. Die gute Punktierung sorgte bei 
den Besitzern dieser K$he f$r viel Stolz. Organisiert wurde die 
Viehschau von Annemarie R%z vom Viehzuchtverein Fraub-
runnen (fr$her Viehzuchtgenossenschaft f$r das Amt Fraub-
runnen). 

Fotos u. Texte auf dieser Seite: Urs Tanner 

Abendgottesdienst «Feiern und Erleben» 
in der Kirche Urtenen

Der Abendgottesdienst «Fei-
ern und Erleben» in der Kirche 
Urtenen war kein gew!hnli-
cher Gottesdienst. Gestaltet 
wurde er von einem Team 
um Pfarrer David Bringold. 
Eine Musikgruppe aus jungen 
Leuten begleitete die rund 
hundert Gottesdienst-Besu-
cherinnen und -Besucher mit 
sch!nem Gesang. Nach der 
Kurzpredigt von Ren# Schmid 
zum Thema «Segen Gottes» 
war es im offenen Teil den 
Besuchern freigestellt, eine 
der verschiedenen Stationen 
nach dem  Vorbild der Tho-
masmesse aufzusuchen, z B. David Bringold liest ein Gebet

das «Schreiben von 
Gebetsk%rtchen», 
«F$r sich Beten las-
sen», «Segen emp-
fangen (salben)», 
«Das Abendmahl 
feiern», oder «am 
Platz bleiben und 
etwas in sich ge-
hen». Linda Rick-
li begleitete das 
Ganze mit stim-
mungsvoller Musik 
auf dem E-Piano. 
A b g e s c h l o s s e n 
wurde der Abend 
mit einem gemein-
samen «Unser Va-
ter». Anschliessend  
gab es im Vorraum 
der Kirche noch 
Tee und Gelegen-
heit, $ber Gott und 
die Welt zu plaudern. Laut Pfarrer Bringold sind pro Jahr vier 
solche Gottesdienste geplant.

Manuela Butner bei ihrem
Gesang

Christian Schenker, mit Blick in den Saal

Jemand hat Livia Hofer auf die Kuh «Bambi» gesetzt. 
Die Kleine scheint keine Ber#hrungs$ngste zu haben
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Sozialdemokratische Partei

R%cktritt von Gemeinderat
Hans-Jakob Stricker 

Auf Ende 2009 hat Hans-Jakob Stricker nach 9 Jahren als 
Gemeinderat von Urtenen-Sch!nb$hl demissioniert.  

Hans-Jakob Stricker war Motor 
und politisch Verantwortlicher f$r 
viele Projekte in seinem Ressort 
Gesundheit und Soziales. Schon 
fr$her haben ihn Themen aus die-
sem Aufgabengebiet besch%ftigt, 
deshalb und dank seinem juristi-
schen Background war er gera-
dezu pr%destiniert als Vorsteher 
f$r dieses Ressort. Hier ein paar 
Beispiele von konkreten Themen, 
welche er in seiner Gemeinderats-
zeit angepackt und vor allem auch 
umgesetzt hat:

· Beide Kindertagesst%tten an der Etzmattstrasse und neu-
estens in der Seematt. Von der ersten Projektidee, $ber 
die Konzeptausarbeitung, Regelung der Finanzierung mit 
dem Kanton, Leistungsvereinbarung mit dem Verein, Be-
schaffung des Mobiliars bis zur  Personalanstellung wurden 
die KITA-Projekte massgeblich von Hans-Jakob eingeleitet 
und umgesetzt. Die Familien erg%nzende Kinderbetreuung 
ist heute f$r die Gemeinde Urtenen-Sch!nb$hl ein sehr 
wichtiger Standortfaktor.

· Schaffung einer Tagesschule in Urtenen-Sch!nb$hl. Zu-
sammen mit dem Ressort Bildung und Jugend hat Hans-
Jakob dieses alte SP Postulat konzipiert und umgesetzt.

· Einf$hrung der Schulsozialarbeit. Das Angebot erweist sich 
als zwingend n!tig. Auch gr!ssere Nachbargemeinden ha-
ben in der Zwischenzeit die Notwendigkeit erkennen m$s-
sen.

· Erarbeitung eines Altersleitbildes.
· Einsetzung einer Alterskommission, gemeinde$bergreifend 

mit Mattstetten.
· Einf$hrung der Informations- und Beratungsstelle f$r Seni-

orinnen und Senioren (Seniorama). Dieses Angebot wurde 
von anderen Gemeinden ebenfalls bereits kopiert.

· Gr$ndung der Genossenschaft begleitetes Wohnen und 
Mitarbeit im Vorstand.

· &berf$hrung des Spitex-Vereins in eine regionale Organisa-
tion.

· Die Mitarbeit in der Sozialkommission des Vereins Region 
Bern (VRB).

· Au¯!sung des Spitalverbands Jegenstorf. Das Gesch%ft 
war eines der ersten in seiner Amtszeit. Hans-Jakob hat 
es mit juristischem Fachwissen in die richtigen Bahnen ge-
lenkt und mit Weitsicht das Kapital, das unserer Gemein-
de zuge¯ossen ist, nachhaltig einem Gesundheitsfonds f$r 
zweckbestimmte Projekte zugef$hrt.

Diese kurze und unvollst%ndige Au¯istung zeigt, dass Hans-
Jakob Stricker ein unerm$dlicher, kompetenter und sehr 
ef®zienter Schaffer im Gemeinderat war. Er brachte die ver-

schiedenen Beteiligten, Parteien und Lager ohne viele unn!-
tige Worte und grosses Trara zusammen und hat konstruktiv, 
geradlinig und gezielt nach L!sungen gesucht. Alles was er 
anpackte, setzte er auch um; f$r politische Massst%be in k$r-
zesten Zeitr%umen.

Leider war Hans-Jakob bisher nicht f$r eine Mitgliedschaft bei 
der SP zu gewinnen. Er hat aber als parteiloser Gemeinderat 
immer aus seiner eigenen &berzeugung unsere politische Li-
nie voll vertreten und auch in der Partei mitgearbeitet. Die SP 
Urtenen-Sch!nb$hl bedauert seine Demission deshalb sehr.
Hans-Jakob, wir danken dir im Namen der SP und der ganzen 
Bev!lkerung f$r deinen unerm$dlichen Einsatz und w$nschen 
dir alles Gute f$r deine Zukunft.

Grossratswahlen 2010:
Kandidatur Hansueli Kummer

Bereits stehen die Wahlen f$r den Grossen Rat des Kantons 
Bern wieder vor der T$re. Nach dem R$cktritt der SP-Frau 
Christine von Ballmoos Ende 2006 stellt sich erneut ein Mit-
glied der SP Urtenen-Sch!nb$hl als Kandidat zur Verf$gung: 
Gemeindepr%sident Hansueli Kummer.

Unsere Gemeinde geh!rt zum 
grossen Wahlkreis «Mittelland 
Nord», welcher 45 Gemeinden 
von Laupen bis Zauggenried um-
fasst und 22 Mandate zu verge-
ben hat. F$r die regionalen As-
pekte der Kantonalen Politik ist es 
entscheidend, dass auch unsere 
n%here Region mit kompetenten 
Leuten im Grossen Rat vertreten 
ist. Deshalb freuen wir uns sehr, 
dass sich mit dem Gemeinderats-
pr%sidenten Hansueli Kummer aus 
Urtenen-Sch!nb$hl eine auch in 
regionalen Fragen sehr erfahrenen Person als Kandidat zur 
Verf$gung stellt. Er war in den letzten Jahren beispielsweise 
aktiv im Vorstand des Vereins Region Bern (VRB) und in re-
gionalen Organisationen wie als Pr%sident der WAGRA (Was-
serverbund Grauholz) und wurde nun innerhalb der neuen 
Regionalkonferenz Bern-Mittelland in die Kommission Verkehr 
gew%hlt. Er m!chte seine Erfahrungen nun auch in der Kan-
tonspolitik einbringen.

Als langj%hriger Gemeinderat kennt er die Anliegen der Ge-
meinden ebenfalls bestens. Hansueli Kummer w$rde sein Amt 
als Gemeinderatspr%sident auch bei einer Wahl in den Gros-
sen Rat weiterhin aus$ben, weil die beru¯iche Arbeit in Bern 
schon heute ein Teilzeitpensum umfasst. 

Steckbrief
Jahrgang:  1956
Beruf: Gelernter Maurer und Bauzeichner, betriebswirt-

schaftliche Weiterbildung. Gemeinderatspr%sident, 
Fachbereichsleiter Strategische Immobilienprojek-
te im Dep. VBS des Bundes.

Hansueli Kummer ist in Urtenen-Sch!nb$hl aufgewachsen, 
verheiratet, und hat 3 erwachsene Kinder.
Er war in den vergangenen Jahren in verschiedensten politi-
schen Funktionen sowie in der SP Urtenen-Sch!nb$hl unter 

Hans-Jakob Stricker

Hansueli Kummer
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Parteiversammlung der FDP Sektion Grau-
holz und Besuch bei der Scania AG

Die Scania Schweiz AG ist ein internationales Unternehmen. 
Hauptaktion%rin ist die Volkswagen AG. Die Scania Schweiz 
AG umfasst 12 Betriebe mit 350 Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen. Davon sind 65 Lehrlinge. Weltweit besch%ftigt die 
Firma Scania $ber 30`000 Angestellte.
Die Scania verfolgt das Ziel, ihren Kunden qualitativ hochwer-
tige Lkw mit ausgezeichneter Wirtschaftlichkeit bei m!glichst 
geringer Umweltbelastung anzubieten.

Viele Aufbauhersteller sch%tzen die Fahrzeuge von Scania. 
Das ¯exible Modulsystem erleichtert es den Kunden, die ge-
w$nschte Spezi®kation zu realisieren. Die Scania will die Mon-
tage des Aufbaus auf dem Fahrgestell schnell, einfach und 
kosteng$nstig gestalten. Im Bausegment konzentriert sich 

Scania darauf, seinen Kunden komplette Fahrzeuge anzubie-
ten, die direkt einsatzbereit sind.

Die Scania bietet ihren Kunden einen guten Werkstattservice 
mit hervorragender Qualit%t. Das umfassende Programm von 
Reparatur- und Wartungsvertr%gen bietet massgeschneiderte 
L!sungen an. Es geht um die Verf$gbarkeit f$r die Kunden 
± in jeder Situation.

Die Scania als Regionalvertretung Urtenen-Sch!nb$hl ver-
kauft pro Jahr 60 bis 70 schwere und 30 bis 40 leichte Nutz-
fahrzeuge.

Die Anforderungen an die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind hoch und es f%llt zunehmend schwerer geeignete 
Handwerker auszubilden, die dann auch nach der Lehre ih-
rem Beruf treu bleiben. Die steigenden Anforderungen f$hren 
dazu, dass die Jugendlichen, die sich noch f$r einen hand-
werklichen Beruf interessieren, h%u®g nicht alle notwendigen 
Voraussetzungen mitbringen. Es ist f$r die Firma eine gros-
se Herausforderung, diese jungen Leute so zu f!rdern, dass 
sie ihre Lehre abschliessen k!nnen.   

Wir danken Herrn J!rg Merz f$r die interessanten Ausf$hrun-
gen, die Betriebsf$hrung und die Gastfreundschaft.

Parteiversammlung der FDP
Anschliessend ®ndet in den R%umen der Scania die ordentliche 
Parteiversammlung der FDP Sektion Grauholz statt. Neben 

der Wahl von Rafael Z$nd 
in den Vorstand, wird vor 
allem das Budget 2010 der 
Gemeinde Urtenen-Sch!n-
b$hl diskutiert. Das vorge-
schlagene De®zit ist gerade 
noch vertretbar. In den letz-
ten Jahren ist die Rechnung 
immer besser ausgefallen als 

anderem als Pr%sident und auch als Sekret%r des Amtsver-
bandes t%tig. Seit 2005 ist er Gemeinderatspr%sident von Ur-
tenen-Sch!nb$hl.

Viel Erfolg#
Als Newcomer wird er es nicht leicht haben, sich gegen die 
Mitkandidaten erfolgreich durchzusetzen. Weil unser Kan-

tonsparlament durchaus noch unverbrauchte, initiative und 
gleichzeitig erfahrene Leute braucht, welche auch unserer Re-
gion eine Stimme verleihen, w$nschen wir ihm viel Erfolg*

Vorstand SP Urtenen-Sch%nb#hl
Andr& Hubacher

Interessierte Parteimitglieder bei der F#hrung

Herr Merz erteilt kompetent Auskunft

TAXI 3322
079 266 33 22

7 - Platz Komforttaxi + Kleintransporte
Heinz Balmer Sch$nb%hl
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Kunstgewerbeausstellung 
im Leesaal Urtenen

Unter der neuen Leitung von 
Frau Zorzi Jau aus Sch!n-
b$hl fand am 3. Dezember 
2009 die Vernissage der 
Kunstgewerbeausstellung 
statt. Mit den Besucherzah-
len sei sie zufrieden, sagte 
Jau. Ausgestellt waren un-
ter anderem Bilder des nach 
einem Skiunfall schwer hirn-
gesch%digten Mike H%chler. 
Diesem hat der Bilderaus-
steller Friedrich Gerber in 
dreij%hriger Zusammenarbeit 
das Malen beigebracht. Mike 
H%chler machte in dieser 
Zeit beachtliche Fortschritte, 
wie die ausgestellten Bilder 
zeigten. 

Friedrich Gerber mit Mike
H$chler und seinen Bildern

das Budget. Die FDP schliesst daraus, dass die Ausgaben 
auch mit genehmigtem Budget sorgf%ltig get%tigt werden und 
weiss diesen Umstand zu sch%tzen. Sie stimmt dem Budget 
2010 zu. F$r die Budgets 2011 und der folgenden Jahre weist 
die FDP Grauholz schon heute nachdr$cklich darauf hin, dass 
ausgeglichene Budgets notwendig sein werden. Ansonsten 
sind k$nftige Probleme schon vorprogrammiert*

Der Vorstand der FDP Grauholz bedankt sich bei allen Mitglie-
dern, Sympathisantinnen und Sympathisanten f$r ihr Mitwir-
ken. F$r das T%tigkeitsprogramm 2010 weisen wir auf unsere 
Internetseite www.fdp-grauholz.ch hin.

FDP Sektion Grauholz
Der Vorstand

Daniel Derungs aus Urtenen-Sch$nb%hl
kandidiert f%r den Grossrat

Kaufm%nnischer Angestellter
Student Bachelor in Geschichte 
und Rechtswissenschaften
Bankangestellter

Weshalb ich Politik mache und 
als Grossrat kandidiere

Ich besch%ftige mich schon recht 
lange mit Politik. Vermutlich sind 
sehr viele Leute in irgendwelcher 
Weise an Politik interessiert. Vom 
Interesse an Politik bis zum Ents-Daniel Derungs

cheid, selber in der Politik mitzuwirken, ist es aber h%u®g ein 
langer Weg, den manche Leute z!gern zu gehen.

Ich habe mich vor vier Jahren entschieden einer politischen 
Partei ± der FDP Die Liberalen - beizutreten, weil ich $ber-
zeugt war, dass ich mehr bewirken kann, wenn ich selber in 
einer Partei aktiv bin, als wenn ich das politische Geschehen 
nur am Rande mitverfolge und im Freundeskreis kommen-
tiere. Vor allem auf Gemeindeebene ist es f$r den Einzelnen 
m!glich, Ein¯uss auf die Politik zu nehmen und etwas zu be-
wirken. Deshalb engagiere ich mich in der FDP Grauholz. Hier 
ist es auch m!glich, die Anliegen der j$ngeren Generation 
einzubringen. Deshalb macht mir das Mitmachen in dieser 
Ortspartei so viel Spass. 

Bei den Grossratswahlen vom 28. M%rz 2010 kandidiere ich 
im neugeschaffenen Wahlkreis Mittelland Nord als j$ngster 
Kandidat auf der FDP-Liste und will mich, sofern ich gew%hlt 
werde, im Grossen Rat f$r die Anliegen der j$ngeren Genera-
tion stark machen. So liegen mir ein ef®zientes Bildungssystem 
und die Bek%mpfung der Jugendarbeitslosigkeit am Herzen. 
Als Grossrat w$rde ich auch das Schuldenmachen auf Kosten 
der kommenden Generationen bek%mpfen und mich daf$r 
einsetzen, dass aus der Steuerh!lle Bern ein Kanton wird, wo 
Steuern und Abgaben auf ein ertr%gliches und notwendiges 
Niveau gesenkt werden. Als Bewohner einer Vorortsgemeinde 
®nde ich es wichtig, dass im Grossen Rat nicht nur die Anliegen 
der St%dte und der l%ndlichen Gebiete ber$cksichtigt werden, 
sondern auch den Interessen der Vorortsgemeinden Geh!r 
verschafft wird. Die Stadt und Land verbindenden Vorortsge-
meinden wie Urtenen-Sch!nb$hl leisten einen grossen Beitrag 
f$r den Zusammenhalt und Ausgleich im Kanton Bern. Deshalb 
will ich ihre Interessen im Grossen Rat engagiert vertreten.

Ausgestellt waren auch viel Modeschmuck, Karten aller Art, 
Metallarbeiten, Buchbinden und Kartonagen. Zu sehen gab 
es ferner handbemalten Schmuck und Porzellan.

Fotos und Text:  Urs Tanner 

Ausstellungsbesucher an einem Stand

Urtenen-Sch"nb#hl
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SCHNELLER SURFEN.
G"NSTIGER TELEFONIEREN.
SCH#RFER FERNSEHEN.

ALLES AUS 

EINER DOSE. 

AB CHF 69.±
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GGBB
GROTZ UND BURRI
T R E U H A N D  A G

Radio - T V - Video - Fotoservice

Gemeindebibliothek
Urtenen-Sch!nb"hl

3322 Urtenen-Sch!nb"hl, Zentrum 11, Tel. 031 859 03 79

Institut f!r Gesundheit
und Wohlbefinden

Grauholz Immobilien-Agentur GmbH
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IG Dorfzentrum
Interessengemeinschaft der Gesch"fte
im Dorfzentrum Urtenen-Sch#nb$hl

INFO:
Im Coop ab 25. Januar 2010
neue Gesch"ftsf#hrerin 
Frau Marion Sp$rri

Wir sind immer 
gerne f!r Sie da#

Gemeindebibliothek
Urtenen-Sch!nb"hl
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Bijouterie Meyer

Ren "+"Heidi"Meyer
031"859"03"85
meyer-rene@sunrise.ch

Mo."Di. 8.00-12.00/14.00-18.30
Mi. 8.00-12.00
Do."Fr. 8.00-12.00/14.00-18.30
Sa. 8.00-12.00/13.30-16.00

Raiffeisen

Judith"Muralt
031"850"08"50
grauholz@raiffeisen.ch

Mo.Di. 8.30-12.00/13.30-17.00
Mi. 8.30-12.00/13.30-18.00
Do.Fr. 8.30-12.00/13.30-17.00
Sa. 8.30-11.00

Valiant

Stefan"Lehner
031"859"37"89
stefan.lehner@valiant.ch

Mo.Mi.Fr. 8.00-12.00/14.00-17.00
Do. 8.00-12.00/14.00-18.00

AXA Winterthur

Ronald"B#rtschi
031"859"40"00
ronald.baertschi@axa-winterthur.ch

Mo.-Fr. 8.00-11.00
Nachmittag"nach"Absprache

Landgasthof Sch"nb#hl

Otto"Gerber
031"859"69"69
info@gasthofschoenbuehl.ch

Mo."-"Sa. 8.00-23.00
Mi. Geschlossen
So. 9.00-22.00

Grauholz
Immobilien-Agentur GmbH

Patrick"Grotz
031"852"05"15
info@grauholz-immo.ch

Mo. Geschlossen
Di."-"Fr. nach"telefonischer"Vereinbarung

Gemeindebibliothek

Barbara"Pf#uti
031"859"26"27
urtenen@kornhausbibliotheken.ch

Mo."-"Fr. 15.00-18.00
Sa. 10.00-12.30

F & S immo team

Silvia"Meyer
031"852"05"27
s.meyer@fs-immo-team.ch

Mo. Geschlossen
Di."-"Fr. nach"telefonischer"Vereinbarung

Rufer Metzg

Eduard"+"Paul"Rufer
031"859"03"79
rufermetzg@quick-line.ch

Mo. Geschlossen
Di."-"Fr. 7.30-12.15/14.00-18.30
Sa. 7.30-14.00

INOBEL GmbH

Peter"Aeberhard
031"859"59"59
peter.aeberhard@inobel.ch

Mo."-"Fr. 10.00-18.30
Sa. 10.00-16.00

Radio TV Berger

Willi"Berger
031"859"23"00

Mo. Geschlossen
Di."-"Fr. 8.00-12.00/14.00-18.30
Sa. 8.00-12.00/14.00-16.00

ParaMediForm

Sonja"Berger
031"852"16"44
schoenbuehl@paramediform.ch

nach"Absprache

COOP

Marion"Sp$rri
031"850"15"40

Mo."-"Fr. 7.00-18.30
Sa. 8.00-17.00

Grotz + Burri Treuhand AG

Urs"Burri
031"850"16"16
u.burri@grotz-burri.ch

Mo."-"Fr. 8.00-12.00/13.30-17.00

Piazza Gastro AG

Muhamet"Kamberi
031"859"45"47
info@piazzagastroag.ch

Mo."-Fr. 8.45-23.30
Sa. 9.00-23.30
So. 10.00-22.00

Bl#te in Pink

Jasmin"Ramseier
031"852"16"82
info@blueteinpink.ch

Mo. Geschlossen
Di."-"Fr. 9.00-12.00/14.00-18.30
Sa. 8.30-16.00

Training und Therapie

Helga"+"Jacques"Habers
031"859"40"40
habers@physio-schoenbuehl.ch

Mo."-Do. 8.00-21.00
Fr. 8.00-20.00
Sa. 8.00-12.00

Ueli der Beck AG

Ueli"+"Hedwig"Schweingruber
031"859"24"14
info@ueli-der-beck.ch

Mo. Geschlossen
Di."-"Fr. 6.00-18.30
Sa. 6.00-17.00
So. 7.00-17.00

Coiffure Jeunesse

Livia"Bucher
031"859"04"67

Mo. Geschlossen
Di. 8.00-20.00
Mi."Do."Fr.8.00-18.30
Sa. 7.30-13.00

Urtenen-Sch"nb#hl
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Landfrauenverein Moosseedorf

Es war einmal¼

Im Jahre 1980 durfte der Landfrauenverein Moosseedorf sein 
50j%hriges Bestehen feiern. Von verschiedenen Seiten erhiel-
ten die Jubilierenden Geschenke und Anerkennung. Der Da-
menkorbballklub $berreichte ein besonderes Geschenk, eine 
Eiche. Dieses Symbol der St%rke sollte sich nach den W$n-
schen der Spenderinnen auf den Verein $bertragen.
Die Landfrauen erkundigten sich bei der Gemeinde, wo sie 
diesen damals noch kleinen Baum p¯anzen d$rfen. Als geeig-
neten Platz empfahl die Beh!rde den dazumal neu errichteten 
Park am Badweg. Die Fachleute leisteten gute Arbeit. Das 

Judo-Club Moosseedorf

Chlouse-Turnier

An zwei Tagen haben die Judokas unseres Clubs am Chlouse-
Turnier wacker und teils auch sehr erfolgreich gek%mpft. Die 
zahlreichen Zuschauer applaudierten den kleinen Wettk%mp-
fern und bei Niederlagen wurden sie von den Eltern getr!stet. 
Sechs ausw%rtige Vereine k%mpften an diesem spannenden 
Turnier mit. Die Resultate der Vertreterinnen und Vertreter un-
seres Clubs:

Iven legt Owen auf den R#cken

kleine B%umlein wuchs zu einer stattlichen Eiche heran. Eine 
Widmung auf metallener Tafel, die in den Boden einzementiert 
war, wies auf die Herkunft der «Landfrauen-Eiche» hin. 
Als erstes verschwand die Widmungstafel. Niemand wusste, 
warum dies geschehen musste. Vielleicht war es ein Buben-
streich. Dazu w%ren allerdings nur %ltere, kr%ftige Buben f%hig 
gewesen.

Jetzt ist auch die Eiche weg. Da weiss man allerdings, wer 
den Baum ums%gen liess. Warum, will ich lieber nicht fragen. 
Es liegt sicher eine Begr$ndung bereit. Aber der Baum ist weg 
und das l%sst sich nicht r$ckg%ngig machen. Mich stimmt das 
traurig. Andererseits sind vielleicht einige Leute gl$cklich, dass 
der immer gr!sser werdende Baum verschwunden ist. 

Es ist erfreulich, dass wir uns immer f$r den Umweltschutz 
einsetzen. Allerdings am liebsten nur dort, wo sich ein Nutzen 
damit verbinden l%sst.

Vreni Botta

 
Kategorie bis 21 kg bis 24 kg bis 28 kg
1. Julien Zwahlen 2. Sven Rieder 3. David Machado
3. Lea Weber 3. Nico Zwahlen 7. Dinu Georgescu
3. Iven Junker 3. Nadem Ghezal
5. Filipe Machado 5. Freya Junker
6. Andries Dijkstra 6. Simon Schl$chter
 
bis 34 Kg bis 39 Kg
2. Marc Zingg 5. Celim Kuhn
3. Rafael Mahl

Turnier in Morges

Am nationalen Judo-Turnier in Morges hat sich Marc Zingg 
in der Kategorie bis 36 kg die Goldmedaille erk%mpft. In der 
Kategorie bis 50 kg verpasste Jannis Oetterli die Silbermedaille 
nur ganz knapp. 

Texte: S. Zingg 

Marc Zingg oben, gewinnt im Final die Goldmedaille
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KITA
MirAbu

Voller Tatendrang  konnten wir Anfang September 2009 mit 
dem Einrichten der Kita Mirabu am Lerchenweg 22 beginnen. 
Zu f$nft legten wir los mit dem Streichen der W%nde, M!bel 
einkaufen und zusammenbauen, Lampen montieren, K$che 
einrichten usw. Dann ging es ans Planen des Kita-Alltags. 
An unserer ersten Teamsitzung erfassten wir mit Hilfe eines 
Brainstormings unsere Ideen zu den p%dagogischen Ans%tzen, 
mit denen wir in Zukunft arbeiten werden. 

Wir konnten es kaum erwarten, endlich die ersten Kinder in der 
Kita willkommen zu heissen. Die Eingew!hnungsphasen der 
Kinder verliefen sehr gut, was uns sehr freut. So erhellen jeden 
Tag viele lachende Kindergesichter die Kita-R%umlichkeiten.

Am Samichlous, unserem ersten gemeinsamen Anlass, 
hatten die Kinder und Eltern sowie die Mitarbeitenden viel 
Spass. Auch am «Tag der offenen T$r»  konnten wir, nach 
einer turbulenten Vorbereitungsphase, unsere interessierten 
Besucher erfreut empfangen.

Samariterverein

50-Jahr-Jubil!um
des Samaritervereins Urtenen-Sch$nb%hl

Mitte Dezember des letzten Jahres hat Pr%sident Peter Gurt-
ner im Leesaal Urtenen rund 70 Personen zur Jubil%umsfeier 
50 Jahre Samariterverein Urtenen-Sch!nb$hl und Umge-
bung begr$ssen k!nnen. Eingeladen waren Aktiv- und Pas-
sivmitglieder, G!nner wie auch Delegationen der Dorfvereine 
und Ehemalige. Gurtner berichtete $ber die Wandlung im Sa-
mariterwesen der letzten Jahrzehnte. Die Samariter wurden 

Von Links: Regula Iff, Manuela Wicky, Oliver Keller, Lisa Neu-
enschwander, Stef® Sch#tz, Simone Kohler 

Wir in der Kita Mirabu, Lerchenweg 22, 3322 Urtenen-
Sch!nb$hl, haben noch wenige freie Pl%tze f$r gr!ssere Kinder. 
F$r Ausk$nfte stehen Ihnen Frau Wicky und Frau Sch$tz gerne 
unter der Nummer 031 852 09 52 zur Verf$gung.

Pr$sident Peter Gurtner er%ffnet den Jubil$umsanlass

bis vor einigen Jahren durch «GABI» geleitet, heute stehen 
die Buchstaben A,B,C und D als Leitfaden. Auch das Material 
habe sich grundlegend ge%ndert. Heute st$nden den Verein-
en Materialien zur Verf$gung, wie es auch die professionellen 
Rettungsdienste verwendeten. Die Ausbildung der Samariter 
sei um einiges anspruchsvoller und professioneller geworden 
als noch vor Jahren, erkl%rte Gurtner.

Elsbeth Utiger, ein langj%hriges Mitglied des Samaritervereins, 
nahm die Anwesenden auf eine interessante Zeitreise in die 
Vergangenheit des am 19. M%rz 1959 gegr$ndeten Vereins 
mit. An der Gr$ndungsversammlung im Schulhaus Urtenen 
(es gab damals noch keine Schulanlage Lee) konnten 31 Mit-
glieder aufgenommen werden. Voraussetzung war der Be-
such eines Samariterkurses. Als Gr$ndungspr%sident wurde 
Alfred Steiner gew%hlt. In den Anf%ngen des Vereins habe 
man 30 bis 40 Aktive gez%hlt, heute bringe man kaum noch 
15 Leute zusammen, bedauerte Utiger. Samariterdienst sei 
nicht nur «P¯%sterli und Verb%nde». Der ehrenamtliche Einsatz 
der SamariterInnen sei heute n!tiger denn je und werde durch 
Spenden aus der Bev!lkerung, der Passivmitglieder sowie 
durch Gemeindebeitr%ge ®nanziert. 

Gemeinder%tin Susanne Grossenbacher (Ressort: Sicherheit 
Kultur und Sport) $berbrachte Gratulationen und Gl$ckw$n-
sche, 50 Energieriegel sowie ein Kuvert der Gemeinde. Das 
sei f$r den jahrelangen uneigenn$tzigen Einsatz des Vereins, 
sagte Grossenbacher. Anschliessend konnten sich die Anwe-
senden am reichhaltigen kalten B$ffet bedienen, alte Erinner-
ungen auffrischen und die Fotoalben des Vereins anschauen. 
Nach dieser schlichten, aber sch!nen Feier k!nnen die Sa-
mariter nun die n%chsten 50 Jahre in Angriff nehmen.

Fotos u. Text: Urs Tanner

Vereine/Veranstaltungen
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rock'n'roll club 
rocky dancers moosseedorf

Weltmeisterschaften Rock*n*Roll

Kategorie Junioren und Sch%ler
Vom 6. bis 8.November 2009 reisten wir an die Rock>n>Roll-
Weltmeisterschaft nach Zagreb (Kroatien). Mit zwei anderen 
Paaren zusammen vertraten wir die Schweiz in der Katego-
rie «Sch$ler». Am Freitag, 6. November, ¯ogen wir direkt von 
Z$rich nach Zagreb. Nach der Anreise im Hotel verbrachten 
wir den Nachmittag  damit, die fremde Stadt und das fremde 
Land kennen zu lernen.

Als wir uns am n%chsten Tag in die Turnierliste einschrieben, 
herrschte ein Gedr%nge. Wir bemerkten sofort, dass hier ein 
anderes Tanzniveau herrscht als in der Schweiz. Auch die 
Stimmung war anders, w%hrend dem wir gleichzeitig mit vier 
anderen Paaren aus verschiedenen Nationen auf der B$hne 
tanzten. F$r Podestpl%tze an einer Weltmeisterschaft wird viel 
mehr Leistung erwartet als bei uns. Der Erfolg muss sehr hart 
erarbeitet werden.

Es nahmen 16 Nationen an der Weltmeisterschaft teil. Wir er-
reichten den stolzen 37. Rang. 
Sonntagmittag ¯ogen wir m$de, aber reich an vielen neuen 
Erfahrungen, zur$ck in unsere Heimat.

Neuerungen beim Tageselternverein

Beim Tageselternverein haben sich zwei Ynderungen ergeben:

Tanz-EM in Schaffhausen

Am 14. November 2009 hat in 
Schaffhausen die Tanz-Europamei-
sterschaft stattgefunden. Wir fuhren 
schon am Morgen fr$h los, damit 
wir p$nktlich in der Halle ankamen. 
Wir waren schon sehr aufgeregt 
und w%rmten uns auf, bis wir in der 
letzten Runde unserer Kategorie 
«\outh» an der Reihe waren. Diese 
Runde lief eigentlich gut, aber es 
reichte leider nicht, um direkt in den 
Viertel®nal zu kommen. So mussten 
wir noch die Hoffnungsrunde tan-
zen. Diese verlief super und diesmal 
reichte es f$r den Viertel®nal. Wir 
waren sehr gl$cklich, eine Runde weiter gekommen zu sein. 
Den Einzug ins Halb®nale haben wir leider nicht mehr geschafft, 
aber wir sind sehr stolz auf unsere Leistung. Wir ertanzten uns 
den 23. Rang von 40 teilnehmenden Tanzpaaren. Zu Beginn des 
Abendprogramms stellten sich noch die Nationalmannschaften 
der verschiedenen L%nder vor. Als wir auf unseren Einsatz war-
teten, herrschte bei den Schweizern eine riesige Stimmung. Es 
war ein Hammer-Erlebnis¼
Die Rocky Dancers gratulieren dem erfolgreichen Paar ganz 
herzlich f$r die ertanzten R%nge

Text: Chantal Reinhard und Benjamin Bulling.
Foto: August Brun

Das erfolgreiche Duo
Chantal Reinhard
und Benjamin Bulling

1. Neu heisst es «Tageselternverein Region Fraubrunnen»
2. Ab 1. Januar ist neu Marlies Gafner, Ringweg 1, 3303 Je-

genstorf, Tel. 078 687>98>83 f$r die Vermittlung in Urtenen-
Sch!nb$hl zust%ndig.

Auf unserer WEBSITE www.tev-regionfraubrunnen.ch erhalten 
Sie weitere Informationen zu den T%tigkeiten unseres Vereins.

Regula Iff

Musikgesellschaft 
Urtenen-Sch"nb#hl MGUS

Grosse Ehre f%r Arnold Waser

Am Samstag, 14. November 2009, wurde der Urtener Ar-
nold Waser an der Delegiertenversammlung des Bernisch 
Kantonalen Musikverbandes (BKMV) im Casino Bern f$r 
seine Verdienste um die Musik geehrt. Er konnte f$r 50 Jahre 
Musikzugeh!rigkeit die Auszeichnung des Kantonalen Ehren-
veterans entgegennehmen. Angefangen hat Waser mit einer 
Trompete als Jungbl%ser bei der Musikgesellschaft D$din-
gen. Weitere Stationen in seinem reichhaltigen Musikleben 
waren die Postmusik in Bern und in den letzten 40 Jahren 
die Musikgesellschaft Urtenen-Sch!nb$hl (MGUS). Unter den 
Musikkollegen galt und gilt Waser als Multitalent. &ber viele 
Jahre stand er der MGUS als Pr%sident vor.
Am Samstagabend wurde der neue Ehrenveteran von sein-
en Musikkameraden beim Stammlokal Restaurant B%ren in 

B%riswil bei str!mendem Regen mit drei Musikst$cken herz-
lich empfangen. Anschliessend liess man den Samstag bei ei-
nem gemeinsamen Nachtessen und viel Gem$tlichkeit in der 
Gaststube ausklingen.

Foto und Text: Urs Tanner

Vereinspr$sident Gerhard M#hlemann gratuliert

Vereine/Veranstaltungen
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Veranstaltungs-Kalender
Urtenen-Sch"nb#hl
Februar
12. Sportkegeln, Abfahrt beim Lee-Saal
 um 18.00 Uhr, 3322.bewegt/Verein U-Sch!n
 Sportzentrum Forum Sumiswald
13./14. Fussball-Junioren-Hallengrossturnier,
 8.00 - 18.00 Uhr, FC Sch!nb$hl
 Mehrzweckhalle Moosseedorf
18. Seniorenessen 11.15 Uhr, Posts%li
18. Seniorenjassen 13.30 - 17.00 Uhr
 Dachgeschoss
20. Bernisch kantonale Hallenkorbballmeisterschaft, 
 13.00 - 18.00 Uhr, Satus Urtenen-Sch!nb$hl
 Turnhallen Lee und Lee-Saal
24. «M%rli u angeri Gschichtli» ab 3. Altersjahr,
 14.15 - 15.00 Uhr, Bibliotheksteam
 Gemeindebibliothek

M!rz
1. Fr$hlingsb!rse Zwillingselternclub
 20.00 - 21.30 Uhr, Zentrumssaal
3. Kasperli-Theater, 14.30 - ca. 16.30 Uhr,
 Team Lee, Lee-Saal
5. Kabarett mit Nicole D. K%ser, 20.00 Uhr,
 Kulturkommission Urtenen-Sch!nb$hl
 Schl!ssli, B%riswilstr. 15, Mattstetten

6./7. Grauholz-Schiessen, www.grauholzschiessen.ch, 
 Feldsch$tzen Sand, Schiessanlage Sand
6. Bernisch kantonale Hallenkorbballmeisterschaft,
  13.00 - 18.00 Uhr, Satus Urtenen-Sch!nb$hl
 Turnhallen Lee 
6. Schnuppernachmittag, 14.00 - 17.00 Uhr,
 Pfadiabteilung Schekka, Pfadiheim Mattstetten
7. Volksabstimmung, 10.00 - 11.00 Uhr
 Foyer Zentrumssaal
10. Solbad-Besuch, 18.00 - ca. 19.30 Uhr,
 3322.bewegt/Verein U-Sch!n, Solbad Sch!nb$hl
18. Seniorenessen 11.15 Uhr, Posts%li
18. Seniorenjassen 13.30-17.00 Uhr, Dachgeschoss
19./20. Unterhaltungsabend, 20.00 Uhr
 Trachtengruppe Grauholz, Zentrumssaal
21. Schweizermeisterschaft Korbball Seniorinnen 
 und Senioren, 8.00 - 18.00 Uhr, Turnhallen Lee 
24. Vortrag «Wehweh und Bobo», 20.00 - 22.00 Uhr,
 Zwillingselternclub, Posts%li
26. Rangverk$ndigung/Gedenkfeier Grauholz-
 Schiessen, 20.00 Uhr, Feldsch$tzen Sand
 Mehrzweckhalle Schulhaus Staffel, Moosseedorf
26./28. Konzert «Tour de B%rn», 20.00/17.00 Uhr,
 Chor Cantissimo, Zentrumssaal
31. «M%rli u angeri Gschichtli» ab 3. Altersjahr,
 14.15 - 15.00 Uhr, Bibliotheksteam
 Gemeindebibliothek

Moosseedorf
Februar
13 Alterstreff, Treffpunkt Badweg, 14.00
15 Alterstreff, Treffpunkt Badweg, 15.00
21 Alterstreff, Treffpunkt Badweg, 12.00

M!rz
4. Landfrauenverein Hauptversammlung,
 KGH, 14.00
6. Grauholzschiessen, Schiessanlage Sand, 10.00
7. Grauholzschiessen, Schiessanlage Sand, 09.30
9. Arthur Bill im Gespr%ch, KGH, 20.00
13. Alterstreff, Treffpunkt Badweg, 11.30
19. Alterstreff, Treffpunkt Badweg, 15.00
21. Alterstreff, Treffpunkt Badweg, 12.00
23. Alterstreff, Treffpunkt Badweg, 19.30

April
24. Gemeindepartnerschaft Moosseedorf-Ka^anik,
 10.00

Erscheinungsdaten 
«am moossee» 2010

 Redaktionsschluss: Erscheint am:

2/10 26. M!rz 15. April 

3/10 28. Mai 24. Juni 

4/10 23. Juli 19. August 

5/10 10. September 7. Oktober 

6/10 22. Oktober 18. November

1/11 14. Januar 10. Februar 
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S-BahnÊBern,
betriebenÊdurch

BLSÊundÊRBS

AmÊMittwochnachmittag,ÊfŸnfÊMalÊimÊJahr,ÊfrisierenÊdieÊProfisÊvonÊCoiffureSuisse,Ê
demÊVerbandÊderÊSchweizerÊCoiffeurgeschŠfte,ÊimÊHŸtedienstÊimÊBahnhofÊBernÊ

IhreÊKinderÊÐÊwŠhrendÊSieÊinÊRuheÊdieÊBesorgungenÊerledigen.ÊUndÊdasÊfŸrÊ
nurÊCHFÊ1.ÐÊproÊAltersjahr!ÊMeldenÊSieÊIhreÊKinderÊvonÊ2ÊÐÊ8ÊJahrenÊfrŸhzeitigÊan,Ê

wirÊfreuenÊunsÊaufÊIhrenÊAnruf.

CHINDERBAHNHO F
So f!gt das Haareschneiden#

Der Kinder-Coiffeur kommt zu Besuch.

EineÊAktionÊmit

WeitereÊPartnerÊundÊSponsoren

Jetzt
Termin

reservieren#

3. M"rz, 5. Mai, 7. Juli, 

8. Sept., 3. Nov. 2010

Telefon 031 311 14 01


